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Für den Monat Juni eröffnen wir ein ein⸗ 
monatliches Abonnement auf die 


„Thorner Zeitung“ 
und koſtet dieſelbe incl. ihren werthvollen Beilagen 
„Illuſtrirtes UAnterhaltungsblatt“ u. „Zeit⸗ 
ſpiegel“ bei der Expedition 0,67 Mark und bei den 
Poſtanſtalten 0,84 Mark. 
Für Culmſee und Umgegend nimmt Herr Kauf- 


mann P. Haberer in Culmſee Beſtellungen entgegen.“ 


Die Expedition der „Thorner Zeitung.“ 


Nach Yfingſten. 

Pfingſten iſt in der bewegten Zeit, in der wir uns gegen⸗ 
wärtig befinden, ſehr ſchnell gekommen und ebenſo ſchnell wieder 
von dannen gegangen. Wenn die Hoffnung beſtand, dieſe wenigen 
ſchönen Tage würden uns nicht durch politiſche Zwiſchenfälle 
getrübt werden, ſo hat ſich dieſelbe erfüllt. Die Wogen der 
Wahlbewegung, die überhaupt in Süddeutſchland, nach den Be⸗ 
richten über einzelne Wahlverſammlungen wenigſtens zu ſchließen, 
weit höher zu gehen ſcheinen, als im Norden, waren für die 
Feſtzeit ſo beſänftigt, als ob nach bewährtem Mittel eine tüchtige 
Quantität beſänftigenden Oeles über ſie ausgegoſſen worden 
wäre. Es lag alſo nichts aus unſerer Heimath vor, wodurch 
dem friedliebenden Staatsbürger der Ernſt unſerer heutigen 
politiſchen Situation auch während des Feſtes vor Augen be⸗ 
ſchworen worden wäre. Die Rede des Kaiſers in Görlitz bei 
Gelegenheit der Enthüllung des Denkmales für den erſten Hohen⸗ 
zollernkaiſer hat den Pfingſtfrieden nicht zu beeinträchtigen beab⸗ 
ſichtigt, denn wenn auch der Monarch die neue Heeresorganiſation 
als unabweisbar nothwendig im Intereſſe der Sicherheit des 
Vaterlandes und der Erhaltung deſſen, was Kaiſer Wilhelm I 
geſchaffen, bezeichnet, jo iſt zwiſchen den Zeilen doch auch die 
Zuverſicht auf eine ſchließliche freundſchaftliche Verſtändigung 
herauszuleſen, und vor allem iſt ſorgfältig jeder Hinweis darauf 
vermieden, was folgen wird, wenn der Reichstag die neue Mili- 
tärvorlage zu wiederholten Malen ablehnen ſollte. Sicher iſt das 
erfreulich, denn ein gefährlicher Konflikt zwiſchen der deutſchen 
Volksvertretung und zwiſchen der Reichsregierung, den niemand 
wünſchen kann, mag er nun Freund oder Feind der Militärvorlage 
ſein, wird mit am beſten vermieden, wenn man am wenigſten davon 
ſpricht. Am deutſchen Kaiſerhofe iſt das Pfingſtfeſt in echtem Fami⸗ 
lienſinn verlebt. Dem Feſte voran ging die Taufe des jüngſt ge⸗ 
borenen Sohnes des Prinzen Friedrich Leopold, der unter ſeinen 
Namen den Vornamen „Taſſilo“ nach einem alten äußerſt ſtreit⸗ 
baren und ſtreitluſtigen Zollerngrafen führt; am zweiten Feſttage 
fand, nachdem der Kaiſer ſich nach erfolgtem Beſuch des Feſt⸗ 
gottesdienſtes am erſten Feſttage ausſchließlich feiner Familie ge⸗ 
widmet, das Stiftungsfeſt des aus allen Regimentern der Armee 
zuſammengeſetzten Lehrinfanteriebataillong, das ſogenaunte „Schrip⸗ 
penfeſt, beim Neuen Palais in Potsdam ſtatt. Der komman⸗ 
dirende General des Gardekorps brachte das übliche Hoch auf 


Elfriede. 
Roman von B. Riedel⸗ Ahrens. 
(54. Fortſetzung.) 
„In der kalten Nachtluft, unvorſichtige Kleine, hoffentlich 
ſchadet es Dir nicht.“ 5 

„O nein, ich bin ja jung und ſtark, Ricardo! Und jetzt 
noch einen Kuß! Nicht wahr, Du haſt mich lieb?“ 

„Unausſprechlich.“ Und er zog ſie von Neuem ſanft gegen 
ſeine Bruſt, während in ſeinem männlich ſchönen Antlitz heiße 
Röthe aufflammte. 

„Und Du wirft mich von Mama zu erringen wiſſen?“ 

„Zweifellos, ſchon morgen beginne ich, dieſes ſüße Glück 
ſoll der Eigenſinn einer Frau, auch wenn ſie Deine Mutter iſt, 
nicht zerſtören. Aber horch, da ſchlägt es Mitternacht — wir 
müſſen eilen, jetzt muß ich ein Machtwort reden, denn es handelt 
ſich um Deine Geſundheit, mein Lieb.“ 

„Und Elfriede? Ricardo, fie war dort, habt Ihr Euch geſprochen, 
erzähle mir von ihr! 

„Sie wird Dir ſelbſt alles mittheilen, Liebling, wir kommen 
heute nicht damit zu Ende. Hier iſt die Villa, gute Nacht, und 
träume ſanft!“ 8 ; 

„Gute Nacht, 9 285 Auf morgen, — ich lege unſer Schick⸗ 

in Deine Hände.“ 
5 Noch an Nuß, ein Händedruck — und die 
Parkes trennte die Liebenden. — — i 

An einem Fenſter des obern Stockes ſtand noch um dieſe 
ſpäte Stunde ein todtenbleiches junges Mädchen, Elfriede, welche 
die Rückkehr Lauriannns erwartete. Geräuſchlos ſchritt ſie hinab, 
— und bewältigt von den Gefühlen lagen ſich beide lange wort⸗ 
los in den Armen. — — — i 

„Mein Gott, es iſt nicht zu ertragen,“ ſagte Donna Eliſa 
am nächſten Morgen, aufrecht im Bette ſitzend und an ihrer 
Chokolade nippend, welche das Mädchen ſoeben hineingebracht 
hatte, „es iſt kaum zehn Uhr vorüber, ich habe in der Nacht nicht 
eine Minute ſchlafen können und ſchon ſendet meine Nichte mir 


Gitterthür des 
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den Kaiſer aus. Auch aus dem Auslande ſind im Allgemeinen 
keine ſonderlich aufregenden Meldungen eingegangen. Zu er⸗ 
wähnen wäre vor allem, daß in Rom aus Anlaß einer Mei⸗ 
nungsverſchiedenheit über das Juſtizbudget, die nur eine recht 
geringe Bedeutung hat, eine Miniſterkriſis ausgebrochen iſt, und 
das ganze Kabinet Giolitti, das nach den Kaiſertagen felſenfeſt 
zu ſtehen ſchien, ſeine Entlaſſung dem König Humbert gegeben 
hat. Premierminiſter Giolitti wird das Miniſterium wieder 
bilden. Dieſe Miniſterkrifis iſt kaum anders, als eine der Launen 
des Parlamentes, wie ſie in Paris ziemlich häufig, in Rom aber 
nicht allzu ſelten ſind. Die Heißblütigkeit und Leidenſchaftlichkeit 
bringt die Abgeordneten häufig zu Abſtimmungen, welche von 
ihnen gar nicht ernſtlich beabſichtigt waren. So viel vom Ver⸗ 
lauf der Feſttage. Nun ſie vorüber, beginnt wieder für uns 
die praktiſche Arbeit des Alltagslebens und die politiſche Arbeit 
zu den Wahlen. Mag auch bei der letzteren jeder wackere Reichs⸗ 
bürger ernſthaft auf dem Platze ſein. 


Deutſches Weich. 

Unſer Kaiſer nahm am Sonnabend Morgen im Neuen 
Palais bei Potsdam zunächſt den Vortrag des Chefs des Militär⸗ 
kabinets entgegen, ſtieg darauf zu Pferde und beſichtigte auf dem 
Bornſtädter Felde das Garde⸗Jägerbataillon, das Lehr⸗Infanterie⸗ 
Bataillon und die Unteroffizierſchule. Nach der Beſichtigung fand 
ein Gefechtsexerziren im Feuer ſtatt, an welchem vier Schwadro⸗ 
nen des Leib⸗Garde⸗Huſarenregiments, welche alarmirt worden 
waren, theilnahmen. Ein Parademarſch ſchloß die Uebungen. 
Hierauf ſetzte ſich der Monarch an die Spitze des Garde⸗Jäger⸗ 
bataillons und führte daſſelbe nach der Stadt zurück, wo vor dem 
Potsdamer Stadtſchloſſe Parademarſch des Bataillons ſtattfand. 
Die Kaiſerin hatte der Beſichtigung auf dem Tempelhofer Felde 
zu Pferde ebenfalls beigewohnt. Im Stadtſchloſſe wohnten die 
Majeſtäten ſodann der Taufe des jüngſtgeborenen Sohnes des 
Prinzen Friedrich Leopold bei und kehrten darauf nach dem 
Neuen Palais zurück. Am erſten und zweiten Pfingſtfeiertage 
wohnten der Kaiſer und die Kaiſerin dem Gottesdienſte bei und 


—— — 


unternahmen Ausfahrten. — In Potsdam iſt am zweiten Pfingſt⸗ 


feiertage das Schrippenfeſt, wie alljährlich, gefeiert worden. 

Der Kaiſer hat angeordnet, daß zu Ehren des verewigten 
Fürſten zu Waldeck und Pyrmont, bisherigen Chefs des Infan⸗ 
terieregiments v. Wittich (3. Heſſiſches) Nr. 83, die Offiziere des 
Regimentsſtabs, ſowie des 1. und 2. Bataillons des Regiments 
drei Tage Trauer anzulegen haben, während die Offiziere des 3. 
Bataillons bezw. der Garniſon zu Arolſen ſich der Landestrauer 
anzuſchließen haben. — Die Beiſetzung des Fürſten erfolgt heute, 
Dienſtag, zu Rhoden. 

Am Sonnabend Mittags um 12 Uhr fand in dem Stadt⸗ 
ſckloſſe zu Potsdam die Taufe des Sohnes des Prinzen 
Friedrich Leopold ſtatt. Der Generalſuperintendent 
Dryander taufte den Prinzen: Thaſſilo, Wilhelm, Humbert, 
Leopold, Friedrich, Karl. Seine Paten find der Kaiſer, die 
Kaiſerin, Prinzeſſin Friedrich Karl und Herzog Johann Albrecht 
von Mecklenburg. } 

Ein parlamentariſcher Berichterſtatter meldet, daß eine außer: 
ordentliche Kundgebung an das deutſche Volk kurz 
vor dem Wahltermin in der Form eines Aufrufes des 
Kaiſers in feiner Eigenſchaft als Bundesfeldherr erfolgen 
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ſolle. a glauben, daß dieſe Meldung mit Vorſicht aufzuneh⸗ 
men iſt. 

Ueber den neuen deutſch⸗ſerbiſchen Handels: 
vertrag, der gegenwärtig dem Bundesrath zur Beſchlußfaſſung 
vorliegt, melden die „Berl. Pol. Nachr.“ daß er genau demjenigen 
Vertrage entſprechen ſoll, welchen Oeſterreich⸗-Ungarn mit Serbien 
abgeſchloſſen hat, manche Zugeſtändniſſe, welche Serbien bereits 
in dem gegenwärtig zu Recht beſtehenden Handelsvertrage und 
zwar in dem darin feſtgelegten Konventionaltarif Deutſchland 
gemacht hat, noch eine Erweiterung erfahren haben. 

Ausgeſchiedene Reichstags ⸗ Kandidaten. 
Nach einem Verzeichniß der „N. A. Z.“ wollen ſich nach bisheri⸗ 
gen Erklärungen nicht wieder um ein Mandat bewerben oder ein 
ſolches nicht wieder annehmen von früheren Abgeordneten der 
Konſervativen 20, der Freikonſervativen 1, der Nationalliberalen 
9, der Deutſchfreiſinnigen 11, des Centrums 23, der Volkspartei 
3, der Sozialdemokraten 2, der Elſaſſer 3, der Welfen 1, der 
Antiſemiten 1 und 2 Wilde. Auf vollſtändige Richtigkeit kann 
das Verzeichniß natürlich keinen Anſpruch machen. Es ſind danach 
im ganzen 76 Parlamentsmüde. 

Aus Dortmund wird gemeldet, daß dort die national⸗ 
liberale Kandidatur Möller die Unterſtützung einer ganzen Anzahl 
Katholiken findet, die früher mit dem Centrum geſtimmt haben, 
Im nicht einem Gegner des Antrags Huene ihre Stimme geben 
wollen. 

„Norddeutſche Allg. Ztg.“ und „Schleſiſche 
Volkszeitung“. Die erſtere meldet aus Breslau unterm 
20. d. Mts.: Nach der „Schleſiſchen Volkszeitung“ haben die 
Vertrauensmänner der ſchleſiſchen Centrumspartei beſchloſſen, daß 
„man den Kandidaten in der Militärfrage freie Hand laſſen 
müſſe.“ Gegenüber anderen Verſionen (Gerüchten) ſind wir in 
der Lage, diejenige der „Schleſiſchen Volkszeitung“ als authentisch 
zu bezeichnen. 

Im Wahlkreiſe Mühlhauſen⸗Langenſalza 
kandidirt bekanntlich Dr. Horwitz wieder, welcher zwar gegen den 
Antrag Huene ſtimmte, indeſſen aber der freiſinnigen Vereinigung 
beitrat und die bereits mitgetheilte Erklärung über ſeine zukünf⸗ 
tige Stellung zur Militärfrage abgab. Dieſem Kandidaten iſt 
von der „Freiſinnigen Volkspartei“ ein Herr Zimmermann gegen⸗ 
übergeſtellt worden. 

In Südweſtdeutſchland ſcheint es hoch her⸗ 
zugehen. So meldet die Korreſpondenz des Bundes der 
Landwirthe: In einer Verſammlung von Landwirthen in Gers⸗ 
heim bei Zweibrücken las ein Herr Weber⸗Mandelsheim folgende 
Worte von feinem Manuffripte ab: „Weg mit dem Bund der 
deutſchen Landwirthe, wir haben ja einen bayeriſchen Bund. 
Weg mit Preußen! Weg mit Deutſchland! Bayern lebe hoch!“ 
Uebrigens ſoll nicht verſchwiegen werden, daß die Mehrzahl ener⸗ 
5 8 gegen den Redner und ſeine Geſinnungsgenoſſen Front 
machte. 

Herr Dr. Sigl gründet Parteien. Es iſt 
mitunter ſehr gut, wenn in ſolch ernſten Zeiten, wie wir jetzt 
haben, der Humor auf eine kurze Zeit die Wolken des Ernſtes 
ein bischen aufhellt. So arbeitet auch Herr Dr. Sigl vom 
„Bayr. Vaterl.“ an einer Reform der Parteien. In einem Auf: 
rufe: „Erwache, bayeriſcher Löwe“, fordert er die bayeriſchen 
Abgeordneten auf, eine „bayeriſche Partei“ zu gründen. 


zum dritten Male die Botſchaft, daß ſie mich dringend zu ſprechen 
wünſche. Sagen Sie der Senhora,“ wandte ſich Donna Eliſa 
an das Mädchen, „daß ich nach einer halben Stunde bereit ſein 
werde, ſie in meinem Zimmer zu empfangen.“ 

Das Mädchen entfernte ſich, die erhaltene Weiſung auszu⸗ 
führen, und kehrte nach einer halben Stunde zurück. „Im Vor⸗ 
zimmer wartet ein Herr, der Sie zu ſprechen wünſcht, Frau 
Baronin; hier iſt ſeine Karte.“ 

„Richard Born,“ las Donna Eliſa und runzelte die Stirn. 
„Führen Sie ihn in mein Voudoir, ich erſuche den Herrn, einige 
Minuten zu warten.“ 5 

„Auch das noch,“ dachte ſie. „Er ſcheint es ſehr eilig zu 
haben, er kommt früher als an dem in ſeinem Brief genannten 
Zeitpunkt! Wahrhaftig! Die Todten erſtehen aus ihren 
Gräbern und klagen die Lebenden an — was das für räthſel⸗ 
hafte Worte ſind — mir vollſtändig unbegreiflich. Nun, auf 
alle Fälle kaltes Blut bewahren. Wir hätten längſt abreiſen 
ſollen; aber das ſind nun die Folgen meiner tadelswerthen 
Inconſequenz.“ 5 

Eine Viertelſtunde ſpäter erſchien Donna Eliſa in dem 
Zimmer, wo Richard ſie am Tiſche ſtehend und in einem Album 
blätternd erwartete. 

Er verbeugte ſich ſchweigend, während die Baronin ihn 


ar einer herablaſſenden Handbewegung zum Niederſetzen 
einlud. 
„Es ſind eigenthümliche Verhältniſſe, Frau Baronin,“ 


begann Richard, „unter denen wir uns wiederſehen. Vor 
allem bedaure ich außerordentlich, die, wenn auch unfrei. 
willige Urſache des Todes Rafaelos geweſen zu ſein, aber ich 
denke, Sie verlangten nicht, daß ich mich ohne Weiteres 
ehe ließ,“ fügte er mit unbemerkbarem, ſpöttiſchem Lächeln 
inzu. 
„Sie werden einſehen,“ erwiderte Donna Eliſa kühl, „daß 
mir der Zuſammenhang der ganzen Sache gänzlich unverſtändlich 
iſt; wie kam Rafaelo überhaupt dazu, Sie anzugreiſen, möchten 
Sie mir das erklären?“ 


Richard ſah ihr mit einem hoheitsvollen, erſtaunten Blick 
tief in die Augen, Donna Elia ſenkte die ihren nicht, noch fühlte 
ſie ſich ihm gegenüber ſicher. 

„Verzeihung, Frau Baronin, daß ich Ihren Wunſch nach 
einer Erklärung nicht ſofort erfülle; möchten Sie mir nicht zuvor 
mittheilen, warum Sie mir Ihren einſtigen Sklaven nach Rio 
nachſandten?“ 

„Wer behauptet, daß ich ihn ſandee? Und war es auch 
der Fall, ſo lag es mir doch fern, Ihnen ein ſolches Intereſſe 
zu widmen, um Sie von meinem Diener begleiten zu laſſen,“ 
rief Donna Eliſa mit hochfahrendem Spotte. 

„Ich will Ihnen etwas ſagen, Senhora,“ bemerkte Richard 
gelaſſen, „es ſcheint, wir gelangen auf dieſe Weiſe nicht zum 
Ziele und verlieren nur unnütz unſere Zeit. Ich habe weder 
Luft noch Neigung, mich auf ein leeres Wortgefecht einzulaſſen. 
Ich glaube, es wird vor allem für Sie von großem Intereſſe 
ſein, zu erfahren, daß Rafaelo Ihnen kein vollkommen treuer 
Diener war; denn er hat zuweilen Ihre Befehle nicht voll⸗ 
zogen. 

„Was meinen Sie, mein Herr?“ 

„Sie erinnern ſich gewiß einer Nacht, wo Sie im Eßſaal 
Ihrer Villa in Rio Camprido mit Rafaelo beriethen, auf welche 
Weiſe man ſich am zweckmäßigſten eines kleinen läſtigen Knaben, 
Benno mit Namen, entledigen könne?“ 

„Mein Herr!“ die Baronin erblaßte, dieſer Schlag kam 
zu Panic nur mühſam gelang es ihr, die Faſſung zu be⸗ 
wahren. 

„Möge Ihnen das zur Warnung dienen, Frau Baronin, 
keinem Sklaven ganz zu trauen; er verſprach Ihnen, das Kind 
nachhaltig aus dem Wege zu ſchaffen, es zu tödten, nennen wir 
die Sache bei dem rechten Namen, aber Rafaelo that es nicht! 
Er war barmherziger als ſeine Herrin, er ſpürte angeſichts der 
Todesangſt des kleinen hilfloſen Buben ein menſchliches Regen, 
er gewann es nicht über ſich, ihn zu tödten, Benno lebt und 


befindet ſich in unſerer Nähe.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Ausland. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Die Enthüllung des Honveddenkmals in 
Peſt iſt ohne jeden Zwiſchenfall programmmäßig verlaufen. 
Zahlreiche Deputationen, ſowie viele Honveds vom Jahre 1848 
nahmen an der Feierlichkeit Theil, zu der auch eine große Zu⸗ 
ſchauermenge herbeigeſtrömt war. Zahlreiche Kränze wurden am 
Denkmal niedergelegt. Nach den Feſtreden wurden be⸗ 
geiſterte Eljenrufe auf Kaiſer Franz Joſef ausgebracht. — Die 
Landtage von Niederöſterreich und Galizien ſind am Sonnabend 
geſchloſſen worden. — Die ungariſche Unabhängigkeitspartei, 
deren bisheriger Leiter, Karl Eötvös, kürzlich von ſeinem Poſten 
zurückgetreten iſt, hat Juſth zu ihrem Präſidenten gewählt und 
beſchloſſen, in kirchenpolitiſchen Fragen den bisher innegehaltenen 
Standpunkt feſtzuhalten. Der Ankrag Eötvös, mit aller Kraft 
gegen die drohende Reaktion anzukämpfen, wurde verworfen. — 
17 Mitglieder der Unabhängigkeitspartei, Anhänger des bisherigen 
Präſidenten Eötvös, zeigten ihren Austritt aus der Partei an. — 
Der Peſter Lloyd verzeichnet die den öſterreichiſchen Blättern 
angeblich bei Strafe der Beſchlagnahme unterſagte Meldung, bei 
den Prager Kundgebungen ſei das Standbild des Kaiſers Franz 
mit dem Strick um den Hals gefunden worden. — Peſti 

Naglo erörtert mit höhniſcher Schadenfreude die öſterreichiſche 

Studentenbewegung gegen militäriſche Verfügungen und erhofft 

davon die Zulaſſung der magyariſchen Sprache in der Armee. — 

Der Kaiſer Franz Jo ſef bewilligte auf das Geſuch der 

Diakoniſſenanſtalt zu Kaiſerswerth a. Rh. für den Bau eines 

Hoſpitals in Jeruſalem aus feiner Privatkaſſe 1000 Mark. 
Italien. 

Rom. Die italieniſche Kabinetskriſe hatte bis 
geſtern noch keine Löſung gefunden, doch iſt dieſe binnen kurzer 
Friſt zu erwarten. In der geſtrigen Kammerſitzung theilte Herr 
Giolitti die Ueberreichung des Rüͤcktrittsgeſuches und die Bereit: 
willigkeit der Miniſter mit, zur Erledigung der laufenden Ges 
ſchäfte vorläufig im Amte zu bleiben. Er bat die Kammer im 
Intereſſe des ungeſtörten Fortganges der Verwaltungsgeſchäfte 
die Berathung der einzelnen Voranſchläge fortzuſetzen und deren 
Bewilligung lediglich als Verwaltungsmaßnahme zu betrachten. 
Der König von Italien berieth zuerſt mit dem Präſidenten des 
Senats über die parlamentariſche Lage geſtern Nachmittag und 
hierauf mit dem Präſidenten der Kammer. — Der Miniſterprä⸗ 
ſident Giolitti hat am Sonnabend Vormittag 11 Uhr dem 
Könige das Entlaſſungsgeſuch des geſammten Miniſteriums über⸗ 
reicht. Der König hat ſich weitere Entſchließung vorbehalten. 

Frankreich. 
Die Anſtifter der Ruheſtörungen, welche 
Ende März cr. in der Kirche in Saint Denis ſtattfanden, wurden 
zu Gefängnißſtrafen von 14 Tagen bis 3 Monaten verurtheilt; 
unter den Verurtheilten befinden ſich vier Munizipalräthe. — 
Zur gerichtlichen Verfolgung des Abge⸗ 
ordneten Baudin. Paris, 20. Mai. Deputirtenkammer. 
Auf Antrag des Miniſterpräſidenten Dupuy und trotz des leb⸗ 
haften Einſpruches Baudry d' Aſſon's (Rechte), welcher Dupuy 
heftig angriff, beſchloß die Kammer, ſofort den Antrag auf Ge⸗ 
nehmigung zur gerichtlichen Verfolgung des Abgeordneten Baudin 
zu berathen. Der Juſtizminiſter befürwortete den Antrag und 
erklärte, es handele ſich nur darum, zu prüfen, ob derſelbe nicht 
einen willkürlichen Charakter trage. Mehrere Redner ſprachen 
ſich gegen die gerichtliche Verfolgung aus, da dieſelbe einen 
politiſchen Charakter habe. Die Kammer ertheilte ſchließlich mit 
276 gegen 194 Stimmen die Genehmigung zur gerichtlichen 
Verfolgung Baudins. Die nächſte Sitzung findet Donnerſtag 
ſtatt — Die Gerängnißluft ſcheint auf die Geſundheit der im 
Panamaprozeß verurtheilten Männer ſehr nachtheilig zu 
wirken. Blondin befindet ſich ſchon ſeit einiger Zeit im Kranken⸗ 
hauſe von Saint-Louis und geſtern it auch Ch. de Leſſeps auf 
Antrag der Aerzte Dr. Charcot und Dr. Guerin dorthingebracht 
worden. Leſſeps leidet an einem Magenübel. — Der Präſident 
Carnot empfing Sonnabend Nachmittags den General Dodds 
und beglückwünſchte ihn auf das herzlichſte zu ſeinen mili⸗ 
täriſchen Erfolgen in Dahomey. Zu dem Empfange war Dodds 
in Zivilkleidung erſchienen. — Der Kriegminiſter von 
Frankreich hat dem in Verdun garniſonirenden erſten 
Jägerbataillon den Befehl ertheilt, bei der demnächſt ſtattfindenden 
Exhumirung der bei Saint Privat gefallenen, in Saint Ail be⸗ 
grabenen deutſchen Soldaten die militäriſchen Ehren zu leiſten. 
Bei der Zeremonie werden auch die Spitzen des 6. Armeekorps 


vertreten ſein. 
Rußland. 

Die Deutſchenhetze in Rußland. Aus 
Riga wird berichtet: Die Ruſſiſizierung der wichtigen Univer⸗ 
ſität Dorpat ſchreitet unaufhaltſam vorwärts. Sobald eine 
— . —— 


Die Columbiſche Weltausſlellung. 


Originalbrief der „Thorner Zeitung“. 
Nachklänge zur Eröffnungsfeier. 
(Nachdruck verboten.) Chicago, den 3. Mai 1893. 
(Schluß.) 

Beim Empfang des Präſidenten Cleveland an der Stadt⸗ 
grenze kam es zu einem kleinen Zwiſchenfall, der ein ſcharfes 
Schlaglicht auf die öffentliche Sicherheit in Chicago wirft und 
jedenfalls Erwähnung verdient. Der neu erwählte Mayor 
Harriſon ſchwang ſich bei der Anſprache zu der folgenden kaum 
glaublichen Tirade auf: „Ich heiße Sie willkommen in der 
Stadt der Weltausſtellung, die Sie ruhig betreten dürfen; 
ſollten Sie in Ungelegenheiten kommen —: ich habe mehr 
Macht, Sie daraus zu befreien, als der Gouverneur von 
Illinois. —“ Präſident Cleveland ſchnitt dem taktvollen Herrn 
Mayor das Wort ab, indem er mit feinem Lächeln erwiderte: 
„Jawohl, Herr Mayor! Chicago iſt in der That eine Stadt, in 
der man in Ungelegenheiten kommen kann, ich hoffe jedoch, daß 
mir keine ſolchen begegnen werden; ſollte dies aber doch der 
Fall ſein, dann werde ich ſicherlich Ihre Macht anrufen —“ 
ſprach's und ließ den Herrn Mayor ſtehen. Der aber ſcheint 
die Zurechtweiſung gar nicht verſtanden zu haben, denn drei 
Tage ſpäter ſtellte er ſeine Macht auch dem Herzog von Veragua 
für den Fall etwaiger Ungelegenheiten zu Verfügung. 

Eine Hauptnummer des Programms der Eröffnungsfeier- 
lichkeiten bildet auch der Einzug der Freiheitsglocke; dieſelbe hatte 
im Jahre 1776 der Welt die Unabhängigkeit der nordamerika⸗ 
niſchen Union verkündet, erhielt dabei einen Sprung, der ſie 
vollſtändig unbrauchbar machte, und wurde ſeitdem im Rathhaus 
zu Philadelphia als National⸗Reliquie aufbewahrt. Am 28. 
April war ſie, geleitet von den erſten Bürgern Philadelphias, 
hierhergebracht worden, am Samſtag früh erfolgte der Einzug. 
Dabei ging es hoch her, eine Abtheilung Infanterie trottete, die 
uralten Gewehre im Arme, im Paradeſchritt voraus, dann 
kamen die Leute von Philadelphia, Bürger von Chicago, Abge⸗ 
ſandte der einzelnen Behörden, dann die Glocke und hinter 
dieſer ſechs kleine von je vier Pferden gezogene Kanonen. Die 


Vakanz unter den Profeſſoren eintritt, rückt ein Stockruſſe in die 
frei gewordene Stelle ein und mehr und mehr verſchwindet der 
deutſche Charakter der Stadt. In nächſter Zeit treten die letzten 
deutſchen Profeſſoren der Juriſtenfakultät von ihren Aemkern 
zurück, welche auf dieſe Weiſe ganz ruſſiſch wird. Ferner wird 
das Amt des Prorektors abgeſchafft werden, und an deſſen Stelle 
kommt der ruſſiſche „Inſpektor“. Die hübſchen Aufzüge der 
Studenten zu ihren deutſchen Feſtlichkeiten müſſen unterbleiben, 
dafür feiert das ſeit einigen Monaten in Dorpat garniſonirende 
Militär um jo lauter feine Feſte. Auf dem Marktplage werden 
Paraden abgehalten, um durch das militäriſche Schauſpiel auf 
die Gemüther der unterſten Volksklaſſen einzuwirken. Auf jeden, 
der Dorpat iu früheren Jahren geſehen hat, macht das langſame 
Ertödten des deutſchen Ele mentes den betrübendſten Eindruck. 
— Die „Moskauer Ztg.“ verlangt in Fortſetzung ihres neueſten 
Ruſſifizirungs⸗Feldzuges auch die Entfernung aller 
Katholiken, d. h. Polen, aus dem Gouvernement Smo⸗ 
lensk und aus ganz Weißrußland. Man müſſe ihnen 
die Erwerbung, die Pachtung und die Verwaltung von Grund 
und Boden verbieten. Jeder, der Ruſſe werde, d. h. den ortho⸗ 
doren Glauben annehme, ſollte, wie früher, gehalten fein, auch 
einen echt ruſſiſchen Namen anzunehmen, damit ruſſiſche Ohren 
nicht mehr durch unverſtändlich klingende Namen vom Engliſchen 
bis zum Curjätiſchen beleidigt und verwirrt werden. Es erübrigt 
nur noch, daß das Moskauer Blatt alle nicht echt und unver⸗ 
fälſcht moskowitiſchen Phyſtognomien verboten wiſſen will. — 
Erkrankung des Zaren. Ein polniſches Blatt, der „Dzien. Poz.“ 
bringt die ſenſationelle Meldung, in Petersburg ſei das Gerücht 
verbreitet, daß der Zar an Krebs erkrankt ſei. — Eine Beſtätigung 
von anderer Seite liegt nicht vor. — Nach der Pol. Korr. ver⸗ 
lautet in Kopenhagen, daß das ruſſiſche Kaiſerpaar ſchon in der 
erſten Hälfte des Juli nach Dänemark kommen werde. 


Serbien. 

Die Zuſammenkunft des Königs Alexander 
mit der Königin Natalie auf dem Donaudampfer Dren⸗ 
kowa hat am Sonnabend bei Palanka ſtattgefunden. Die Be⸗ 
völkerung verhielt ſich äußerſt ſympathiſch. Die Königin lehnte 
W nach Belgrad zu kommen, auf das Entſchie⸗ 

enſte ab. 


England. 

London. Am 1. Pfingſtfeiertag fand im Hydepark eine 
großartige Kundgebung zu Gunſten der Homerule für Irland 
ſtatt. Von zwölf Tribünen wurden Anſprachen gehalten, auf 
jeder Tribüne führte ein iriſcher Abgeordneter den Vorſitz. — 
Wie aus Hull gemeldet wird, wurden die Bedingungen der Wie- 
deraufnahme der Arbeit in einer heute ſtattgehabten Konferenz 
von Vertretern beider Parteien geregelt. Ein Maſſenmeeting 
der Dockarbeiter ſtimmte den gefaßten Beſchlüſſen zu und wird 
infolge deſſen die Arbeit wieder nächſten Dienſtag aufgenommen. 

Amerika. 

Eine ſoeben erſchienene Stat iſtik weiſt nach, daß bei 
dem Bau der Weltausſtellung bereits 1000 (') Arbeiter ums 
Leben gekommen ſind. 


Provinzial⸗ Nachrichten. 


— Jablonowo, 19. Mai. Eine im Anſchluß an den Bund der 
Landwirthe hierher berufene Verſammlung aus dem Wahlkreife Graudenz⸗ 
Strasburg, die von 80 Herren, meiſt Großgrundbeſitzern, beſucht war, hat 
im Hinblick auf das Programm des Bundes der Landwirthe die deutſche 
Kompromiß⸗Kandidatur des Hrn. Plehn⸗Gruppe abgelehnt und mit allen 
gegen 1 Stimme den konſervativen Herrn v. Kries⸗Roggenhauſen als ihren 
Sonder⸗Kandidaten aufgeſtellt. Bemerkenswerth iſt, daß zwei Herren die 
Erklärung abgaben, ſie würden auch in der Stichwahl nicht für Herrn 
Plehn ſtimmen, weil derſelbe das Programm des Bundes der Landwirthe 
nicht acceptire. Andere Herren proteſtirten zwar im Intereſſe des Deutſch⸗ 
thums dagegen, jene blieben aber bei ihrer Erklärung. 

— Mewe, 19. Mai. In der letzten Stadtverordneten⸗Sitzung wurden 
die Sätze für die Erhebung der Kommunalſteuer pro 1893 94 feſtgeſtellt. 
Es ſollen erhoben werden außer 25 pEt. der Gewerbe⸗, 100 pCt. der Ge⸗ 
bäude⸗ und 50 pCt. der Grundſteuer noch 440 pCt. der Einkommenſteuer. 
Da hierin die Kreiskommunalſteuer noch nicht mit einbegriffen iſt, kommen 
zur Aufbringung dieſer noch ca. 80 pCt. der Einkommenſteuer hinzu, fo 
daß der Steuerſatz die enorme Höhe von 520 pCt. erlangt. 

— Dt. Krone, 19. Mai. (Dt. Kr. 3.) Eines gräßlichen Todes 
ſtarb ein Jungknecht des Gutsbeſitzers Weſtphal in Riege. Als der Knecht 
die Pferde zur Arbeit ſchirren wollte, ergriffen ihn zwei Per wie auf 
Kommando mit den Zähnen und traktirten ihn mit den Hufen dermaßen, 
daß der Knecht in wenigen Stunden ſeinen Geiſt aufgab. 

— Krojanke, 19. Mai. (D. Z.) Eine Hochſtaplerin von ariſtokra⸗ 
tiſchem Ausſehen und hocheleganter ſchwarzer Tracht hat hier am Jahr⸗ 
marktstage unter dem Namen „Schmidt“ mit großem Raffinement ihr 
Weſen getrieben. Meiſt allen größeren Geſchäftsläden ſtattete fie einen 
Beſuch ab, hier ein Meter Band, dort ein Meter Zeug kaufend. In ihrer 
Kaſſe disponirte ſie nur über 20⸗Markſtücke, während fie ſich beim Kaufe 
die Rückzahlung des Ueberſchuſſes, ſobald dieſelbe von Seiten des Kaufmanns 
bereits erfolgt war, möglichſt in Gold erbat. Während nun der Kaufmann 
dieſem Wunſche entgegenzukommen ſich bemühte, ließ die Gaunerin einen 
Theil des aufgezählten Geldes in ihre Taſche verſchwinden, worauf ſie ſich 


Hauptrolle beim Einzug aber fiel einem lebenden Adler zu, den 
man über der Glocke feſtgebunden, deſſen Flügel man gewaltſam 
ausgebreitet hatte und der ſich alle Mühe gab, mit ſeiner krähenden 
Stimme bei dem Einzugsrummel zur Geltung zu kommen. Und 
die Menge, war außer ſich vor Vergnügen und Begeiſterung, 
und endloſe Jubelrufe umtoſten das gemarterte Symbol der 
nordamerikaniſchen Freiheit. — — 

Der Gouverneur von Illinois halte den 1. Mai zum ge⸗ 
ſetzlichen Feiertag gemacht; die Arbeit ruhte darum ziemlich 
allgemein und ſchon in aller Frühe begann die Wallfahrt nach 
dem Feſtplatz. Mehr als 100000 Perſonen umdrängten die für 
die geladenen Gäſte aufgeſchlagene Tribüne, das Gedränge war 
ſo ſtark, daß viele Leute ohnmächtig wurden und nach dem 
Feldſpital gebracht werden mußten; auch ernſtliche Verletzungen 
kamen vor und im Ganzen mußten 36 Perſonen, darunter 18 
Angeſtellte der Ausſtellung, ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen. 
Als endlich die Flaggen gehißt, die wenigen fertigen Maſchinen 
in Bewegung geſetzt und gleichzeitig die Nationalhymne ange⸗ 
ſtimmt wurde, da gab es für die zügelloſe Menge kein Halten 
mehr; mit einem kräftigen Vorſtoß wurde die Preßtribüne ge⸗ 
ſtürmt, Tiſche und Bänke ſtürzten krachend zuſammen, Frauen 
jammerten, Männer fluchten, dazwiſchen pfiff, johlte und ſang 
die Menge, und der tobende Lärm erinnerte an einen Hexen⸗ 
ſabbath weit mehr, als an eine vatriotifche Feier, zu welcher 
man die ganze Welt zu Gaſte geladen. — 

Und nun iſt die Weltausſtellung eröffnet. In der „weißen 
Stadt“, wie man nun dieſelbe nennt, iſt davon aber nichts zu 
ſpüren. Die Flaggen ſind wieder eingezogen, die Tribünen ſind 
entfernt, die Wege ſind ungangbar wie immer, und der Beſuch 
der Hallen, in denen überall und jetzt ſogar eifrig gearbeitet 
wird, iſt geradezu lebensgefährlich. Viele Abtheilungen, die am 
1. Mai „fix und fertig“ waren, haben die proviſoriſchen Deko⸗ 
rationen wieder entfernt, ihre Waaren wieder verpackt und der 
Beſucher findet wieder das altgewohnte Durcheinander. Indeſſen 
kann man nun doch von einem Tag zum andern einen erfreulichen 
Fortgang der Arbeiten wahrnehmen und wenn nicht der Himmel 
wieder Regen and Kälte ſchickt, dann wird am 15. Juli doch 
alles wirklich fix und fertig ſein. 

Ludwig Rohmann 


ſofort, ſobald ihr der überliſtete Kaufmann nach Entgegennahme des Silber⸗ 
eldes den vollen Ueberſchuß in Goldmünzen eingehändigt hatte, empfahl. 

urde der Fehlbetrag von dem geprellten Kaufmann auch noch rechtzeitig 
entdeckt, ſo wußte die Schwindlerin denſelben mit über eugender Bered⸗ 
ſamkeit und unter Geltendmachung ihres Standes ſo zu düpiren, daß dieſer 
gern jeden Argwohn ſchwinden ließ. Erſt heute, nachdem ihre Streiche in 
ihrem ganzen Umfange bekannt geworden, ſind die Geprellten ſich der That⸗ 
ſache bewußt, daß ſie einer routinirten Gaunerin in die Hände gefallen 
ſind. Da dieſelbe auch an anderen Orten ihre Opfer ſuchen wird, ſo wolle 
man auf der Hut ſein. 

— Neuſtadt, 18. Mai. Herr Rentmeiſter Raſchke von hier, welcher 
Wunſch Die in gleicher Eigenſchaft nach Thorn verſetzt war, iſt auf ſeinen 
Wunſch hierher zurückverſetzt und hat die Verwaltung der hieſigen Kreis- 
Kaſſe wieder übernommen. 

— Elbing, 19. Mai. (N. W. M.) In der heutigen Verſammlung 
der Stadtverordneten brachte vor Eintritt in die 3 der Stadt⸗ 
verordneten-Vorſteher Herr Dr. Jacobi zwei Dankſchreiben der Städte 
Thorn und Danzi auf die an genannte Städte anläßlich der Säkularfeier 
gruen Glückwünſche zur Verleſung. — Der Beſtand der ſtädtiſchen 
Sparkaſſe, welcher Anfangs April 6 881 799 Mk. betrug, iſt Ende April 
auf 6 784 617 Mk. heruntergegangen. — Inbetreff der Straßenbahnan⸗ 
gelegenheit wurde die Mittheilung gemacht, daß Herr v. Kreifeld aus 
Halle a. S. nunmehr die Baupläne eingereicht und in der Sitzung einer 
gemiſchten Kommiſſion die Erklärung abgegeben hat, daß der Erbauung 
der Strecke vom Bahnhofe durch Johannisſtraße, Mühlendamm, Friedrich- 
Wilhelm⸗Platz, Kurze und Lange Hinterſtraße bis zum Anlegeplatz am 
Elbingfluſſe nichts im Wege ſtehe und daß mit dem Bau ſofort begonnen 
werden ſoll, wenn die pollzeiliche Genehmigung erfolgt iſt. 

— Marggrabowa, 19. Mai. (Pr. L. 3.) Große Aufregung hat in 
unſerer Stadt das plötzliche Verſchwinden des Stadtkaſſenrendanten H. am 
17. d. Mts. hervorgerufen. Die von demſelben innegehabte Stelle wird 
einſtweilen von einem durch die ſtädiſchen Behörden geſtern eingeſetzten 
Vertreter verwaltet. 

— Mühlhauſen, 18. Mai. 


„Kleine Urſachen, große Wirkungen“ hatte 
eine Klageſache, die in einer faſt 


öſtündigen Sitzung des Königl. Schöffen⸗ 
gerichts zum Austrage kam. Drei Aerzte und etwa 30 Zeugen waren 
zum Termin geladen. Der Sachverhalt ift kurz folgender: Der Bäcler⸗ 
meiſter Kahrau, jetzt —— in Wickerau, hatte ein Mädchen im Dienſt, 
das ſich im vergangenen Jahre anderweitig vermiethet hatte. Die neue 
Herrſchaft entdeckte bald bei dem Mädchen einen Hautausſchlag, welcher 
von dem hinzugezogenen Arze als Krätze feſtgeſtellt wurde. Dieſe That⸗ 
ſache verbreitete ſich bald hier in der Stadt mit dem Zuſatze, daß auch 
8.3 Familie mit dieſem Ausſchlag behaftet wäre. Um das böſe Geſpräch 
zu entkräften, ließ K. ſeine Familie von einem hieſigen Arzte unterſuchen, 
der in dem Ausſchlag keine Krätze entdecken konnte. Das Geſpräch dauerte 
jedoch fort, K. verlor nach und nach ſeine Kunden und war gezwungen, 
ſeine Bäckerei einzuftellen und endlich auch ſein Grundſtück zu verkaufen. 
Er fühlte ſich durch das Geſchwätz beleidigt und in ſeinem Erwerb ge⸗ 
ſchädigt und klagte gegen die Frau Ackerbürger L., von der das Geſpräch 
ausgegangen war, a Beleidigung und auf Schadenerſatz. Der Ver⸗ 
a konnte jedoch die Abſicht der Beleidigung nicht nachgewieſen werden, 
und ſie wurde freigeſprochen. Der Kläger hat nun zu ſeinem Schaden 
bär die Proze ßkoſten zu tragen, die ſich auf etwa 700 Mark belaufen 
ürften. 

— Königsberg, 19. Mai. Nach Mittheilung der „Königsb. Allg. 
Ztg.“ haben die Wahlkomitees der hieſigen nationalliberalen und der kon⸗ 
ſervativen Partei den nationalliberalen Rechtsanwalt Krauſe, Vertreter 
Königsbergs im Abgeordnetenhauſe, als Kandidaten für den Reichsiag 
aufgeſtellt. Kal Verse) jei die Aufſtellung des Herrn Brömel beabſichtigt 
worden. Die Nationalliberalen hätten ſich ſofort bereit erklärt, für den- 
ſelben zu ſtimmen und auch die leitenden Kreiſe der Konſervativen hätten 
ſich dazu bereit erklärt, die freifinnige Volkspartei habe aber ein gemein- 
ſames Vorgehen auf dieſer Baſis rundweg abgelehnt und ihren eigenen 
Kandidaten aufgeſtellt. Nachdem nun Herr Brömel erklärt, im Falle Be 
Wiederwahl in Stettin dort annehmen zu müſſen, habe von dieſer Kandi⸗ 
5 abgeſehen werden müſſen und es ſei nun Herr Krauſe aufgeſtellt 
worden. 

— Neuſtettin, 19. Mai. Ein eigenartiger Unglücksfall hat ſich 
geitern Vormittag in Barken bei Lottin zugetragen. In dem Torfbruch 

aſelbſt hatten vor einigen Tagen Kinder ein Feuer entzündet, welches 
ſpäter zwar wieder verlöſchte, unter der Bodenfläche aber weitergeſchwelt 
zu haben ſcheint. Als nun geſtern Vormittag die neunjährige Tochter des 
Tagelöhners Teske ſich auf der betreffenden Stelle, wo von Feuer nichts 
a war, niederließ und dort einige Zeit geſeſſen hatte, fingen 
plötzlich ihre Kleider an zu brennen. In ihrer Angſt ſprang das Kind 
auf, lief in einen Graben und ſuchte hier durch Niederwerfen die Flammen 
zu erſticken. Hierdurch wurden auch die trockenen Gräſer des Grabens 
theilweiſe entzündet und der ganze Körper der Aermſten ſo gräßlich 
verbrannt, daß die Erhaltung ihres Lebens fraglich iſt. 

— Poſen, 19. Mai. Die Strafkammer verurtheilte heute die ver⸗ 
wittwete Frau Gymnaſiallehrer Wanda v. Wyszinski von hier wegen 
Kuppelei zu ſechs Wochen Gefängniß. 


XI. Weſtpreußiſche Vrovinzial-Lehrer⸗ 
Verſammlung. 
H. Elbing, 22. Mai. 
Zum dritten Male öffnen ſich die gaſtlichen Pforten unſerer 
Stadt einer Provinzial⸗Lehrer⸗Verſammlung. 

Mehr als 100 Gäſte führten im Laufe des Tages die 
Eiſenbahnzüge der Stadt zu. Weitere haben ihre Erſcheinen an⸗ 
gemeldet, ſo daß die Theilnehmerzahl an der Verſammlung über 300 
betragen wird. Um 8 Uhr Abends begann im „Goldenen Löwen“ die 

Vorverſammlung 
des Provinzial⸗Lehrertages unter Leitung des Vorſitzenden des 
hieſigen Lehrer⸗Vereins Herrn Hauptlehrer Florian⸗Elbing. Zu⸗ 
erſt begrüßte der greiſe Senior der Lehrerſchaft Weſtpreußens, der 
„alte Papa Deltzer.“ die Erſchienenen im Namen des Ortsver- 
eins in herzlicher Anſprache. 

Es folgte die Bildung des Vorſtandes für die morgende 
Hauptverſammlung. Zum erſten Vorſitzenden wurde Herr Haupt⸗ 
lehrer Florian⸗hier, zum zweiten Herr Hauptlehrer Kandulski⸗ 
Brieſen und zum dritten Herr Lehrer Adler⸗Neufahrwaſſer 
gewählt, ſowie zu Schriftführern die Herren Seminarlehrer⸗ 
Witt⸗Marienburg und Mittelſchullehrer Kröhe⸗Graudenz. Herr 
Deltzer wurde einſtimmig zum Ehrenvorſitzenden ernannt. 

Auf die Tagesordnung der morgenden Hauptverſammlung 
wurden geſetzt: 

1. Vortrag des Herrn Adler⸗Neufahrwaſſer über: „Inwiefern 
und inwieweit ſind die ſozialpolitiſchen Geſetze in der Volksſchule 
zu berückſichtigen?“ 

2 Referat über den Peſtalozzi⸗Verein von Herrn Kutſch⸗hier. 

3 Vortrag: „Die Behandlung der verwahrloſten und ſittlich 
gefährdeten Jugend.“ Referent Herr Direklor Dreiſt⸗Conrads⸗ 
hammer, Korreferent Herr Hauptlehrer Florian⸗Elbing. 


Socales. 3 


Thorn, den 23. Mai 1893, 


Thorniſcher Geſchichtskalender. 
Von Begründung der Stadt bis zum Jahre 1793. 


23. Mai Der Rath wird in dem Beſitze des Gutes Smogurst (jet 
1570. ein Theil von Scharnau) mit 30 Huben beftätigt. 
1608. Die Hohltannen im Schießgarten nicht länger zu dulden und 


ſtreng zu verbieten. 


Armeeka lender. 

Gefecht bei Horderkopf in der bayeriſchen Rheinpfalz. 
General von Rüchel kämpft erfolgreich gegen die Franzoſen. 
7 Treffen bei Kaiſerslautern in der baheriſchen Rheinpfalz. 

Die Preußen unter dem Feldmarſchall von Möllendorf er⸗ 
obern die franzöſiſchen Verſchanzungen und 17 Gejchüge, 
nn 67 Offiziere und 2000 Mann des Feindes zu 2 
angenen. 
Gefecht bei Zillnitz zwiſchen Jena und Gera, auf einem 
Fase ent Streifguge des Rittmeiſters von Colomb. — 
uſ.⸗Regt. 3. 


1813. 


> 


Gall EN 


— Kaiſerliches Geſchenk. Der Kaiſer hat der Gemeinde Piasken⸗ 
Rudnick (Kreis Graudenz) zum Bau der Kirche 18000 Mk. geſchenkt. 

+7 Beſtimmung des Kaiſers. Der Kaiſer hat, wie Wolffs Telegr.= 
Bureau hört, für den Bereich der preußiſchen Militärverwaltung befohlen, 
daß diejenigen Uebungen des Beurlaubtenſtandes, welche in die Wahlzeit 
gefallen ſein würden, nicht verſchoben werden, ſondern mit Rückſicht auf 
die bald darauf beginnende Erntezeit ganz ausfallen. 

— Ernennung. Die Herren Rechtsanwälte Schlee und Paledzki 
hierſelbſt ſind zu Notaren ernannt worden. 

— Perſonalien. Der Gerichtsvollzieher Müller in Schlochau iſt an das 
Amtsgericht in Flatow verſetzt worden. Der Gerichtsvollzieher Jantzen in 
Stuhm iſt geſtorben. Der Gerichtsdiener Riedel in Schlochau iſt mit 
Penſion in den Ruheſtand verſetzt worden. 

* Für Pfingſten, das ſogenannte liebliche Feſt, das nun einmal im 

rünen Walde, in der friſchen Natur gefeiert ſein will, iſt gut Wetter die 
ö Die Menſchen vermerken ſchlechtes Wetter gerade an 
dieſem Feſte mit tiefftem Verdruß, denn wie haben ſich namentlich die 
Damen darauf caprieirt, jetzt mit ihren neueſten Frühlingstoiletten zu 
paradiren und entweder bewundernde oder kritiſche Bemerkungen heraus⸗ 
zufordern! An Weihnachten mummelt man ſich ein, und Oſtern iſt inbezug 
auf Witterung ein zweifelhaftes Feſt, aber Pfingſten iſt das Toilettenfeſt 
comme il faut. Diesmal indeſſen war es keineswegs das Muſter eines 
ſolchen. Bemühten ſich auch muthige Leute, den linden Lüftchen zu wider⸗ 
ſtehen, ſo ſcheuchten dieſe und der intermittirende Staubregen am 1. Feier⸗ 
tag doch die meiſten wieder in ihre vier Wände zurück. In der Ziegelei 
führte die wackere Ulanenkapelle vor etwa 20 Zuhörern mit Heldenmuth 
ihr Programm durch, aber im Tivoli, wo die 61er ſpielen wollten, war 
es ſtill. Der Regen hatte dem Publikum und den Mufici die Luft zum 
Konzert verwäſſert. Die Dampferfahrten — der Dampfer „Moltke“ brachte 
60—70 Perſonen nach Gurske — an dieſem Tage und das Volksfeſt in 
Schlüſſelmühle, ſowie der Extrazug nach Ottlotſchin fielen, beinahe im 
wahren Sinne des Wortes, ins Waſſer, hingegen erfreute ſich das Feſt 
der Kriegerfechtanſtalt im Wiener Café zu Mocker, bisheriger Erfahrung 
folgend, ſehr bedeutender Frequenz. Die Volksthümlichkeit dieſer Vergnü⸗ 

ungen, welche dazu noch einen wohlthätigen Hintergrund haben, verdient 

beſonders betont zu werden. Der Kaſſe dürfte ein Reinertrag von mehr 
als 200 Mk. zufließen. etwas freund⸗ 
licheres Geſicht, obwohl die kühle Witterung und der Wind wenig zur 
Pfingſt⸗Phyſiognomie paßten. Die Konzerte der 21er in der Ziegelei und 
der 61er im Viktoriaſaale waren nur ſchwach beſucht, der Extrazug nach 
Ottlotſchin führte nur 60 Perſonen mit ſich, hingegen war der Beſuch 
des Tivoli zum Volksfeſte des Fechtvereins ziemlich ſtark. Das Publikum 
amüſirte ſich dort bei den üblichen Verauſtaltungen. Von weiteren Aus⸗ 
flugsorten war geſtern Barbarken recht gut beſucht. Die mannigfachſten 
Umfragen ergaben das ſtereotype Reſultat: „Ich bin nicht aus meinen 
vier Pfählen hinausgekommen.“ Das iſt beſonders für unſere Garten- 
beſitzer, welche zum Pfingſtfeſt reiche Ernte und damit Entſchädigung für 
frühere Ausfälle erhofften, recht unerfreulich. Hoſſen wir, daß bald warmes 
Wetter werde und mit dem ſchon gefallenen Regen vereint den Wuchs der 
Felder fördere und den Landwirthen eine gute Ernte bereite, dann wollen 
wir mit dem heurigen Pfingſtfeſte zufrieden ſein. 

F Barbarafeit. Heute findet in Barbarken das St. Barbarafeſt der 
Katholiken ſtatt. In der Kapelle wird Gottesdienſt, Beichte und Ablaß 
abgehalten. Aus einer Quelle, deren Waſſer geweiht wird, ſchöpfen die 
Wallfahrer und nehmen das Waſſer mit, welches allerlei Gebreſte heilen ſoll. 

(i) Der Verbandstag der Bäckermeiſter der Provinz Weſtpreußen 
wird am 19. und 20. Juni in Graudenz ſtattfinden. 

Das polniſche Central⸗Wahlkomitee für Weſtpreußen und 
Ermland hat eine Delegirtenverſammlung auf den 26. d. M. nach Grau- 
denz einberufen, in welcher die Kandidaten für die einzelnen Wahlkreiſe 
aufgeſtellt werden ſollen. 

r Entſcheidungen des Reichsgerichts. Die Herſtellung und das 
Inverkehrbringen eines dem Verkehr bis dahin fremden Nahrungs⸗ 
oder Genußmittels unter einem 1 Namen, welcher 
auf das Vorhandenſein gewiſſer Beſtandtheile und Eigenſchaften, die das 
Produkt zum Nahrungs- oder Genußmittel erheben würden, hinweiſt, 
während dieſe Beſtandtheile und Eigenſchaften in Wahrheit fehlen, iſt, nach 
einem Urtheil des Reichsgerichts, III. Straſſeuats vom 14. November 1892, 
nicht als Nahrungsmittelverfälſchung aus $ 10 des 
Geſetzes vom 14. Mai 1879, ſondern, falls der Thäter dadurch, um ſich 
einen rechtswidrigen Vermögensvortheil zu verſchaffen, das Vermögen 
eines Anderen ſchädigt, als Betrug ($ 263 Str.⸗G.⸗B.) zu beſtrafen. 
Der Konkursverwalter kann, nach einem Urtheil des Reichs— 
gerichts, XIV. Civilſenats, vom 5. Januar 1893, nicht das ihm nach 8 22 
der Konkursordnung zuſtehende Anfechtung srecht mit rechtlicher 
Wirkung an einen Dritten abtreten. — Als rechtlicher Er⸗ 
werber im Sinne des Art. 306 des Handelsgeſetzbuchs („Wenn Waaren 
oder andere bewegliche Sachen von einem Kaufmann in deſſen Handels- 
betriebe veräußert und übergeben worden ſind, ſo erlangt der redliche Er⸗ 
werber das Eigenthum, auch wenn der Veräußerer nicht Eigenthümer 
war“) iſt, nach einem Urtheil des Reichsgerichts, I. Civilſenats, vom 25. 
Januar 1893, im Gebiete des Preußiſchen Allgemeinen Landrechts der⸗ 
jenige nicht zu erachten, welcher ſchon zur Zeit der Erwerbung des Beſitzes 
bei der Anwendung eines gewöhnlichen Grades von Aufmeriſamkeit Ur⸗ 
ſache hatte, an der Giltigkeit ſeines Beſitztitels zu zweifeln und ſich den— 
noch ohne weitere Unterſuchung den Beſitz zueignet. — Der Wurf 
mit Gläſern oder Flaſchen ſeitens eines Ehegatten gegen 
den anderen, um dieſen zu treffen und zu verletzen, gewährt nach einem 
Urtheil des Reichsgerichts, IV. Civilſenats, vom 27. Februar 1893, im 
Gebiete des Preußiſchen Allgemeinen Landrechts dem beleidigten Ehegatten, 
auch wenn er durch den Wurf nicht verletzt iſt, einen Scheidungs⸗ 
rund. 8 5 

I Die Cholera und die Flößerei auf der Weichſel. Dem „War⸗ 
ſchawskij Weſtnick“ zufolge hat die deutſche Regierung das ruſſiſche 
Minifterium des Innern davon verſtändigt, daß, in Erwartung einer 
Choleraepidemie an der Weichſel, auf deutſchem Territorium eine Reihe 
von Vorſichtsmaßregeln getroffen ſeien. Zur Deckung der Unkoſten werden 
von jedem Floß 100 Reichsmark erhoben. Ferner werden alle Schiffs⸗ 
arbeiter, nachdem ſie die Ladung auf deutſchem Territorium abgeliefert, 
per Sonderzug bis zur Station Alexandrowo befördert. Hierauf hat die 
ruſſiſche Regierung dieſer Tage der deutſchen Regierung notifizirt, daß in 
anbetracht des Umſtandes, daß ca. 80 Prozent der Schiffsarbekter auf der 
Weichſel Galizier d. h. öſterreichiſche Unterthanen ſind, auf der Station 
Alexandrowo nur ſolche Arbeiter aufgenommen werden ſollen, welche mit 
Fahrbillets bis zur öſterreichiſchen Grenze verſehen ſind. 

„—“ Das Herüberbringen von polniſchen Hütekindern kommt zur 
Seiiplingsgeit nicht ſelten vor und es ift die ruſſiſcgz Grenzwache bei den 
hierbei angewendeten Kniffen doppelt aufmerkſam. o brachte auch der 


Bekanntmachung. | 

Die in dem Haufe Coppernikusſtr. Nr. 12 
(Hinterhaus des Artushofes), der Artus⸗ 
ſtiftung gehörig, belegenen Wohnungen, ent⸗ 
haltend außer Keller, Bodenraum, im Keller⸗ 

eſchoß ein . nebſt Küche. im 
Eedgeſchoß drei Wohnzimmer nebſt Küche, 
im erſten u. zweiten Stockwerk je vier Wohn⸗ 
zimmer und je eine Küche, ſollen im Ganzen 
oder einzeln vom 1. Oktober d. Is. ab auf 
drei Jahre vermiethet werden. 

Schriftliche Offerten mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen, ſind bis zum 13. Juni 
d. Js., Vormittags 11 uhr in unſerem 
Bureau I einzureichen, woſelbſt auch die Be⸗ 
dingungen, welche der Vermiethung zu Grunde 
gelegt And, eingejehen werden können. 

egen Beſichtigung des Hauſes wollen 
Reflektanten ſich an den Vorſteher der Artus⸗ 
tiftung, Herrn Kaufmann Mallon, Altſtädti⸗ 
is arkt Nr. 23, wenden. (1981) 
Thorn, den 19. Mai 1893. 


Der Magiſtrat. 
Gasgeruch. 


Die Gasabgabe im Mai d. Is. iſt jo be⸗ 
deutend größer als im Vorjahre, daß eine 
Gasausſtrömung infolge eines Rohrbruchs 
anzunehmen iſt. 

Wir bitten dringend Wahrnehmungen von 
Gasgeruch ſchleunigſt in unſerer Gasanſtalt 
zur Anzeige bringen zu wollen. (1970) 


Der Magiſtrat. 
Rhein- u. Moſelweinflaſchen 


kauft Eduard Kohnert, 


Der 2. Pfingſtfeiertag zeigte ein 


termin daſelbſt 


choslawitz geſucht. 


a morgen mit der Renovirung der 
Synagoge begonnen werden ſoll, 
erſuchen wir die Gemeindemitglie⸗ 

der, die in den Betpulten befindlichen 

Gegenſtände herausnehmen zu wollen. 

Thorn, den 23. Mai 1893. 
Der Vorſtand 
der Synagogen Gemeinde. 


2 Lagerräume 


in d. Handelskammer Lagerhaus 
auf Bahn bof Thorn, 
1 Lagerplatz an der Uferbahn 
ſind vom 1. Juli ab zu vermiethen. 
Die Bedingungen liegen im Handels, 
kammer » Bureau aus, Lieitations⸗ 


am 1. Juni d. J., mE 
Vormittags 11 Uhr. 

Die Handelskammer für Kreis Thorn 
Herm. Schwartz. 


Rohrleger 


erhalten Beſchäftigung bei 
G. Soppart, Thorn. 


— — 0-0 883) 
2 füchtige Aüchenmädchen —  Golaszersk, e , Nerger worte 46, fe 


werden in Skalmirowitz bei Wierz 


Grundbeſitzer L. aus W. zum Frühlingsanfang ſich einen Jungen herüber, London, 21. Mai. Der „Standard“ meldet aus Odeſſa, daß 
wohlverpackt in einem mit Häckſel gefüllten Sacke. Der ruſſiſche Beamte aus Odeſſa in voriger Woche 4300 Juden nach Entzlaud und 
war mit der Reviſion bereits fertig, als ein heftiges Nieſen aus der Tiefe Auſtralien ausgewandert ſeien. 

des Wagens ſeine Aufmerkſamkeit erregte. Der Sack wurde geöffnet und — 
Junge wie Beſitzer wanderten in das Gefängniß, während das Fuhrwerk 

mit Beſchlag belegt wurde. Der Beſitzer war herzensfroh, daß er gegen 
Erlegung von 150 Rubel die Heimreiſe antreten konnte. In einem 
anderen Falle hatte der Grundbeſitzer S. aus J. einen Knecht in einer 
Fuhre Heu an die Granze gebracht. Vei der Reviſion wurde derſelbe er⸗ 
ſtickt vorgefunden. S. wurde vom Obergericht zu Warſchau zu 5jähriger 


Fur die Redaktion Derauhportti Oswald Knoll in Thorn, 


Waſſerſtände der Weichſel und Brahe. 
Morgens 8 Uhr 


Zwangsarbeit verurtheilt. Weichſel: Thorn, den 23. Mai * 0,62 über Null 
SS Zur Vieheinfuhr aus Rußland. Für das aus Rußland in den „ Warſchau, den 13. Mai. . 1 
Regierungsbezirk Marienwerder einzuführende Vieh iſt innerhalb des Brahemünde, den 20. Mai „ 


1 
Brahe: 


Thorner Kreiſes in Leibitſch der Donnerſtag, in Pieczenia der Sonnabend 
und in Ottlotſchin der Montag als Unterſuchungstag feſtgeſetzt worden. 

G Schweinetransport. Heute wurden aus Rußland 66 Schweine] ” 75 
über Ottlotſchin in das hieſige Schlachthaus eingeführt. 

Schwurgericht. Zu der am 19. Juni unter dem Vorſitz des 
Herrn Landgerichtsdirektors Wünſche beginnenden dritten diesjährigen 
Sitzungsperiode ſind folgende Herren als Geſchworene einberufen worden: 
Gutsbeſitzer Fritz Mathoes-Guttowo, Gutsbeſitzer Leo von Bloch-Radosk, 
Kaufmann Hermann Schwartz-Thorn, Rentier Leopold Eitner-Kulm, Ad⸗ 
miniſtrator Otto Hauſe-Wrotzt, Kaufmann von Pawlowski⸗Strasburg, 
Rittergutsbeſitzer Paul Schmeltzer-Bergheim, Oberlehrer Georg Langenickel⸗ 
Löbau, Kaufmann Saly Goldſtandt⸗Löbau, Kaufmann Leopold Pick⸗Stras⸗ 
burg, Gutsbeſitzer Adolf Probſt⸗Straszewy, Kreisſchulinſpektor Julius 
Winter⸗Brieſen, Rittergutsbeſitzer Theodor Diener⸗Buczek, Amtsrath Franz 
Haß⸗Lippinken, Rittergutsbeſitzer Adolf Döhlert⸗Kellerode, Gutsbeſitzer von 
Lyskowski-⸗Komorowo, Rechtsanwalt Wilhelm Stock-Kulm, Kaufmann 
Moritz Jakobſohn-Strasburg, Gutsadminiſtrator Otto Köhler- Schloß 
Birglau, Rechtsanwalt Boleslaus von Kurzetkowski-Löbau, Maurer- und 
Zimmermeiſter Wilhelm Frucht⸗Kulm, Rittergutsbeſitzer Bruno v. Parpart⸗ 
Wibſch, Gutsbeſitzer Louis Schwanke-⸗Swirezyn, Rittergutsbeſitzer Wladis⸗ 
laus von Rozycki-Wlewsk, Zimmermeiſter Oskar Welde-Kulmſee, Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Julius Sieg⸗Raczyniewo, Gutsbeſitzer Ludwig Prager-Fritzo⸗ 
wisna, . Wilhelm Fiſcher-Lindenhof, Rentier William 
Tiedemann⸗Schönſee, Gutsbeſitzer Hans Wichert⸗Igliezysno. 

Vandalismus. Acht halbwüchſige Bengel haben in der Nacht 
zum 2. Pfingſtfeiertage den Garten des Herrn Gärtner Hintze in der 
Kulmer Vorſtadt in roheſter Weiſe verwüſtet, indem ſie ſämmtliche Beete 
zertraten und Maiglöckchen ſtahlen, welche ſie geſtern früh in den Straßen 
feilboten. Sie wurden aber bald vom Arme der Polizei erreicht und ein⸗ 
geſperrt. Eine exemplariſche Strafe dürfte den zerſtörungswüthigen Bengeln 
den Standpunkt klar machen. Am wirkſamſten wäre wohl eine kräftige 
Portion ungebrannte Aſche. 

e Gefunden eine Holzkette in der Baderſtraße, eine Cervelatwurſt 
und ein Päckchen Cacao auf dem Altſtädt. Markte. Näheres im Polizei⸗ 
Sekretariat. 

* Verhaftet 11 Perſonen. 

Der heutige Wochenmarkt war ſehr ſchwach beſchickt, auch die Nach⸗ 
frage war unbedeutend, es iſt eben der „dritte Feiertag.“ Wir vermerken 
folgende Preiſe: Butter 1,00 — 1,10, Eier Mandel 0,70, Hechte, Bärſe, 
Schleie je 0,50, friſche Flundern 0,40 das Pfund, das Schock Krebſe 3,00, 
das Pfund Spargel 0,50 —0,70, das Pfund Spinat 0,0b, 4 Köpfe Salat 
0,10, das Bund Radieschen 0,10 Mk. Es verblieb Ueberſtand. 

() Holzeingang auf der Weichſel am 20. Mai. Th. Frank und 
A. M. Lipſchitz durch Ach 5 Traften enthaltend für Franke 1952 
Kiefern Rundholz, für Lipſchitz 362 Kiefern Rundholz; G. Schwann durch 
Felſcher 1 Traft 250 Kiefern Rundholz; Fr. Sack durch Schlickeiſen 4 
Traften 2368 Kiefern Rundholz; Fr. Sack durch Lollek 6 Traften 3296 
Kiefern 3950 6 Kiefern Mauerlatten, 833 Kiefern einf. und dopp. 
Schwellen, 890 Eichen einf. und dopp. Schwellen; W. Roſenblum durch 
Solinski 4 Traften 2570 Kiefern Rundholz, 34 Eichen Rundholz, 253 
Eichen einf. und dopp. Schwellen; J. Jeremias durch Jeſionek 4 Kraften 
2071 Kiefern Rundholz. 

0. Von der Weichſel. Das Waſſer fällt langſam weiter, heutiger 
Waſſerſtand 0,68 Meter. Eingetroffen iſt auf der Bergfahrt Dampler 
Kune ge mit 1 Kahne im Schlepptau. — Die Weichſelſchifffahrt = noch 
immer darnieder, Mangel an Ladung macht ſich recht fühlbar. Widrige 
Winde haben in den letzten Tagen der Schifffahrt und der Flößerei 
Schwierigkeiten bereitet. — Der ruſſiſche Sanitätszoll fir Schiffe auf der 
Weichſel iſt bisher in Rußland nicht zur Erhebung gekommen, in Nies⸗ 
zawa liegt noch keine Anordnung vor, doch wird von dortigen Zollbeamten 
verſichert, daß der bezügliche Ukas jeden Tag zu erwarten ſei. — Eine De⸗ 
putation hieſiger und auswärliger Holz'ntereſſenten hat ſich heute Nach⸗ 
mittag in Angelegenheit der Sanitätsſkeuer auf dem Bromberger Dampfer 
„Victor“ nach Schillno begeben. An dieſer Fahrt nahm auch ein Kom- 
miffar des Reichsgeſundheitsamts theil. 


ene e ee 


Bromberg, den 20. Mai 5.30 % 


Submiſſionen. 


Thorn. Eiſenbahn⸗Betriebsamt. Lieferung von 300 naturſchwarzen 
zugerichteten Siebenbürger Lammfellen Nr. 5 und 100 desgl Nr. 3 zur 
Anfertigung von Dienſtpelzen. Termin 2. Juni. Bedingungen dort ein⸗ 
zuſehen oder gegen 50 Pfg. 

Gneſen. Garniſon-Bauinſpektor Sorge. Lieferung von: Loos 1: 
94000 J, rothen Verblendſteinen, 8000 5, desgl., 2500 rothen Faſenſteinen, 
Loos II: 170000 Hintermauerungsſteinen, Loos III: 15500 Klinkern, 
Loos IV: 179000 Hartbrandſteinen, Loos V: 120 ebm Ziegelbruch, 
Loos VI: 75 cbm gelöjchter Kalk, Loos VII: 440 ebm Mauerſand. 
Termin 27. Mai. Bedingungen 2,50 Mk. für jedes Loos. 

Kulmſee. Abtheilungs-Baumeiſter Korn. Bau eines Lokomotiv⸗ 
ſchuppens und des Fundament-Mauerwerks für eine Lokomotiv-Drehſcheibe 
auf Bahnhof Kulmſee. Termin 30. Mai. Bedingungen 1,50 Mk. 

Inowrazlaw. Garniſon⸗Bauinſpektor Zappe. Lieferung von 
rothen Verblendern für Kaſernenbauten. Termin 2. Juni. Bedingungen 
gegen Erſtattung der Koſten. 

Oſtrowo. Eiſenbahn-Bauinſpektion. Ausführung Loos I der Erd⸗, 
Maurer-, Aspalt⸗ und Zimmerarbeiten, Loos II der Tiſchler-, Schloſſer⸗, 
Glaſer- und Anſtreicherarbeiten, Loos III: Lieferung von 108 Tauſend 
Stück Mauerziegeln zum Bau eines Wohnhauſes für zwei Bahnmeiſter 
auf Bahnhof Pleſchen. Termin 6. Juni. Bedingungen 1,50 M. für Loos J, 
1 M. für Loos II, 50 Pfg. für Loos III. 

Graudenz. Kgl. Baurath Bauer. Maurer-, Glaſer⸗, Schloſſer⸗ 
und Malerarbeiten zur Inſtandſetzung der kathol. Kirche in Königl. Reh⸗ 
walde, Kreis Graudenz. Termin 29. Mai. Bedingungen 50 Pfg. 

Graudenz. Eiſenbahn⸗Bauinſpektion I. Ausführung von Geleiſe⸗ 
Auskofferungen und Herſtellung von Bahngräben an der Eiſenbahnſtrecke 
Laskowitz-Dirſchau. Termin 30. Mai. Bedingungen 50 Pfg. 

Graudenz. Baurath Kienitz. Lieferung von 118 Tauſend rothen 
Verb lendſteinen, 512 Tauſend Hin ermauerungsſteinen, 2090 hl gelöſchtem 
Kalk, 520 obm Mauerſand, 18000 Klgr. Cement zum Neubau des Wacht⸗ 
und Arreftgebändes in Graudenz. Termin 26. Maj. Bedingungen dort 
ei nzuſehen. 

Thorn. Garniſon⸗Bauinſpektor Heckhoff. Lieferungen und Leiſtungen 
(veranſchlagt auf 3000 Mk.) für den Neubau eines Material-Lagerſchuppens 
bei Zwiſchenwerk Va. Termin 29. Mai. Bedingungen dort Schulſtraße 23. 


— —— — — ——————————— 


Handels nachrichten 
Thorn, 23. Mai. . 


(Alles pro 1000 Kilo per Bahn.) 
Weizen unverändert bei ſehr geringem Gejchäjt, 128/29pfd. bunt 
148 Mk., 130ʃ[32pfd. hell 151052 Mk., 132'35pfd., hell 153/54 Mk. — 
Roggen unverändert, kleines Geſchäft, 120, 22pfd., 129/30 Mk., 124 4pfd. 
131/32 Mt. — Gerſte Brauw. 13037 Mk., feinſte Sorten über Notiz, 
— Erbſen 116/20 Mk. — Hafer 137/40 Mk. 


Wetter kühl, 


Danzig, 20. Mai. 

Weizen loco inländ. ohne Handel, tranſit etwas niedriger, per Tonne 
1000 Klg. 118— 152 Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 
745 Gr. 130 M. zum freien Verkehr 756 Gr. 152 M. 

Roggen loco niedriger, per Tonne von 1000 Klg. grobkörnig per 714 
Gr. inländ. 134 M. Br. tranſit 108 M. Regulirungspreis 714 
Gr., lieferbar inländ 134 M. unterpolniſch 109 M. 

Spiritus per 10000 Liter conting. loco 55½ M. Gd. nicht con» 
tingentirt loeo 35%¼ M. Gd. Juni—Jufi 35%, M. Gd., Juli 
Auguſt 36 M. Gd. 


Telegraphiſche Schtußcourſe. 
Berlin, den 23. Mai. 


Tendenz der Fondsbörſe: behauptet. 


123. 5. 5. 20. 5. 93. 


Ruſſiſche Banknoten p. Cassa 212,90 212,70 

der „Thorner Zeitung“. Preh > 212,— | 212.— 

Berlin, 3. März. (Eingegangen 12 Uhr 52 Minuten.) Die e e e 86,60. | 86,80 
„Germania“ veröffentlicht heute den Wahlaufruf der Gentrumspartei, Preuſiſch 5 eee, Lenses e 
worin Feſthalten am Widerſpruch gegen die Militärvorlage und Polniſche Handbriefe OT 199776 un 
gegen den Huene'ſchen Antrag proklamirt wird. Dagegen bemerkt Polniſche 10 Aida ene fandbrief x 65,70 65,70 
der Wahlaufruf, daß die Centrumspartei auf der Reſolution Weſtpreuziſche 3½ 2250 Pfandbrieſe 9990 1 
Windthorſt beſtehe. ; Disconto Commandit Antheile 183,70 183,2 
5 N Oeſterreichiſche Banknoten 105,90 165,75 

Telegraphiſche Depeſchen Weizen: N . 101,20 | 160,25 

14 .= *. 65,.— 1 3,50 

des „Hirſch⸗Bureau.7 5 55 in New⸗Hork 77,1 | 78, 

Insbruck, 21. Mai. Infolge der bündigen Zuſicherungen, Roggen: F 150,— | 145,— 
welche der Rektor den Vertretern der Studentenſchaft geln Mai⸗Juni 152,50 | 150,— 
nehmen die Studenten nach den Feiertagen den Beſuch der Vor⸗ Juni-Juli . 152,50 | 150,50 
leſungen wieder auf. SR Septb.⸗Oktob. 155,50 | 153,50 
Budapeit, 21. Mai. Der offizielle Saatenftandsbericht konſtatirt den | Rüböl: Mai⸗Juni 49,30 [ 49,40 
unbefriedigenden Stand aller Saaten; am beiten ſteht noch Weizen. „ Seßt.⸗Oktob. 50,10 | 49,80 
Nach den bisherigen Schätzungen find die Ernteausſichten ſchlechter, Spiritus: 50er loco 58,10 | —.— 

als fie ſeit Jahren waren, höchſtens iſt eine ſchwache Mittelernte zu 20er loco 38,30 37,50 
erwarten. Dagegen lauten ſpätere Privatberichte, infolge des mittler⸗ Mai⸗Juni . 37,20 36,50 


SCH ende 37.20 | 30,50 
Reichsbank⸗Discont 4 pCt. — Lombard⸗Zinsfuß 4% reſp. 5 pet. 
London⸗Discont herabgeſetzt auf 2½. 


weile eingetretenen Regens, weſentlich freundlicher. 

Warſchau, 21. Mai. Im Laufe der verfloſſenen Woche wurden 
hier über 40 Studenten verhaftet. Die Polizei nimmt immer neue 
Hausſuchungen vor und fahndet nach Mitgliedern des ſozialiſtiſchen 
Vereins „Proletariat“. 


Dos Grundſtück Thorn, Neu ; 
ſtädter Markt Ne. 2, in 


Coppernicusſtraße 20. Ein Eckladen 


5 Die 1. Etage, 6 Zimmer und Zube⸗ 
welchem ſeit vielen Jahren eine hör, (neu renovirt) früher von Herrn 


Gaſtwirthſchaft Dr. Szuman bewohnt, iſt von 


verbunden mit Ausſchauk u. Aus- ſofort zu vermiethen. Näheres bei 
ſpannung mit gutem Erfolg betrieben (1987) O. G. Dorau. 


iſt, iſt mit voller Einrichtung für Frem⸗ ülmerffraſſe 28: . Wohnung 
f. 150 Mk. pr. ſofort zu vermieth. 


den⸗Aufnahme von ſofort freihändig 
1 herrſchaftl. Wohnung 


gegen mäßige Holes zu verkaufen. 
iſt in meinem Hauſe, Bromberger⸗ 


(4926) Robert Tilk. _ 
Ein gebildetes junges Mäd- Vorſtadt, Schulſtr. 13 von ſofort 
zu vermiethen. Soppart. 


255 aus dag f i set 

welches polniſch ſpricht, auch Hranen- u. Gartenfitape-Ehie 

Hebung in ſchriftlichen Ar- herrſchaftl. en nee 
aus 9 Zimmern mit Waſſerleitung, Bal⸗ 


beiten beſitzt, wird als 
kon, Badeſtube, Küche, Wagenremiſe 


Verkäuferin Pferdeſtall u. Burſchengelaß ſof. zu verm. 


fofort geſucht David Marcus Lewin. 
ofort geſucht. (1910) [In meinem Neubau, Brelſteſtr. 46 
Offerten mit Lebens lauf And n meinem Neubau, Breiteſtr. 46 


J iſt noch 
zu richten unter A. 100 an 


; ein Laden 
die Expedition diefer Zeitung. 
2 Lehrlinge 


im erſten Obergeſchoß billigſt zu 
können ſofort eintreten bei 


(1988) 


preiswerth zu vermiethen. (945 


Brombergerſtr. 33, 


ab zu vermiethen. (1701) 


(1986) = 


ſchaftl. 


vecmiethen. G. Soppart, 
Thorn, Bacheſtraße 17. 


(1989) 


1 


: II. Etage, 
ı möbl. Zim. mit jepar. Eing. | Parterre⸗Wohnung, befteh. aus 3 Zim. 
iſt ſofort billig zu vermiethen. 


Entree und allem Zubehör von ſofort 
(1956) (1601) 


Neuſtädt. Markt 4. zu vermiethen. Julius Kusels Ww. 


1 ößl. 
Ein 
Zub, 3. Eig. 1. . Culmerſtr. 4 


Ein möblirtes Zimmer, einger. 
Fru Barbierladen Bäckerſtr. 29. 
ſtſtadt. Markt 20, II. Flage 
A 2 mbl Zimmer zu i 
emijen, Prerdeftälle, I. Wohnune. 
N) z. verm. S. Blum, Eulmerſtr. . 
od 2 gut möbl. Iim. von ſogl. 
billig zu verm. Culmerſtr. 24, II. 


(55) 
beſtehend aus 4 Zim, Küche u. Zubeh. 
von ſofort zu verm. Zu erfr. b. Bäcker⸗ 
meiſter M. Szezepanski, Gerechteſtr. 6. 


mit umfangreichen Kellerräumlichkeiten, 
zu jedem Geſchäftsbetriebe geeignet, in 
günſtiger Lage, Thorn, Bromberger 
Vorſtadt, Pferdebahnhalteſtelle, iſt ſof. 


) 


Thorn, C. B. Dietrich & Sohn. 


I. Etage, links iſt eine herrſchaft⸗ 
liche Wohnung (5 ar und 
Zubehör, großem Balkon, Pferdeſtall 
und Wagenremiſe) auch als Sommer- 
wohnung geeignet, vom 15. Mai er. 


« 
* 
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ren 


M 


N 


FR 


en le © | 
Durch die glückliche Geburt eines 
geſunden Knaben wurden hoch. 
erfreut (1977) 
Sonnabend, den 20. Mai 
Rabbiner Dr. Rosenberg 
und Frau. 


OOO OOOOOOOODOO OOO 


Heute Abend 10½ Uhr entſchlief 
ſanft nach längerem Leiden unſer 
geliebter Vater, Schwiegervater, 
Groß. und Urgroßvater 


August Beyer 
im 81. Lebensjahre. (1976) 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 

Thorn, den 20. Mai 1893. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Mittwoch 
Nachmittag 4 Uhr vom Trauer⸗ 
hauſe, Culmerſtr. 22, aus ſtatt. 


Die Lieferung von 300 natur: 
ſchwarzen zugerichteten ſieben⸗ 
bürger Lammfällen Nr. 5 und 
von 100 naturſchwarzen zuge- 
richteten ſiebenbürger Lamm⸗ 
fellen Nr. 3 zur Anfertigung von 
Dienſtpelzen ſoll in öffentlicher Aus- 
ſchreibung vergeben werden. Die Lie⸗ 
ferungs Bedingungen können während 
der Dienſtſtunden in unſeren Geſchäfts⸗ 
räumen eingeſehen oder von uns gegen 
poſtfreie Einſendung von 50 Pfg. be⸗ 
zogen werden. Verdingungstermin am 
2. Juni d. Is., Vorm. 11 Uhr 
in unſerem Geſchäftslocale. Zuſchlags⸗ 
friſt 3 Wochen. (1980) 

Thorn, den 17. Mai 1893. 


Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt 


Bekanntmachung. 

Am 8. d. Mts. iſt im Weichſelſtrom 
bei Thorn die unbekleidete Leiche eines 
neugeborenen Kindes männlichen Ge⸗ 
ſchlechts aufgefunden worden. Sie kann 
bereits einige Wochen im Waſſer ge⸗ 
legen haben. 

Anzeigen betreffend die muthmaßliche 
Mutter des Kindes zu den Akten 
J b 509/93 (1978) 

Thorn, den 15. Mai 1893. 


Der Kgl. Erſte Staatsanwalt. 
Standesamt Thorn. 


Vom 14. bis 20. Mai 1893 find gemeldet: 
a. als geboren: 

1. Felieitas, T. des Kaufmanns Zeno 
Späth. 2. Kurt, unehel. S. 3. Martha, T. 
des Arbeiters Theophil Lewicki. 4., 5. Karl 
und Martha, Zwillingskinder des Arbeiters 
Robert Neumann. 6. Hertha, T. des Eijen- 
bahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗Inſpektors Detlev 
Grevemeyer. 7. Martha, T. des Arbeiters 
Joſeph Aſt. 8. Richard, S. des Zieglers 
Ernſt Sauter. 9. Johannes, S. des Schuh⸗ 
machers Paul Zielinski. 10. Bruno, S. des 
Schloſſermeiſters Otto Marquardt. 11. Jo⸗ 
ſeph, S. des Schiffers Joſeph Duſchinski. 
12. Ida, unehel. T. 13. Helene, T. des 
Arbeiters Simon Bruzdowski. 14. Emilie, 
unehel. T. 5. als geſtorben: 

1. Kurt, 2 M., S. des Schneidermeiſters 
Friedrich Stahnke. 2. Hedwig, 9 T., unehel. 

. 3. Franz, 1 M., S. des Arbeiters An⸗ 
dreas Broecker. 4. unv. Auguſte Drawert, 
19 J. 5. Willy, 2 M., S. des Bäckermſtrs. 
Waldemar Gaſt. 6. Margarethe, 1 M., T. 
des Schiffseigners Emil Bremer. 7. Fran⸗ 
ziska, 8 M., T. des Maurerpoliers Franz 
Schulz. 

e. zum ehelichen Aufgebot : 

1. Stabsarzt Dr. Ernſt Arndt-Berlin und 
Elsbelh Haſſelbach-Friedenau. 2. Sergeant 
Wilhelm Arndt u. Anna Schultz, beide Köln. 
3. Zeuglieutenant Ernſt Loewig u. Johanna 
Schmidt = Woldenberg. 4. Schiffsbauer Carl 
Gannott u. Ida Blankenburg. 5. Sergeant⸗ 
Horniſt Franz Mechler und Emma Ehlert. 
6. Sergeant Stephan Zdunski und Franziska 
Standarski. 7. Arbeiter Wilhelm Krüger u. 
Anna Marquardt. 8. Malermeiſter Reinhold 
Zakszewski-Schönſee und Ida Arndt. 

d. ehelich find verbunden: 

1. Maurer Ludwig Letkowski mit Katharina 
Kwiatkowski. 2. Kaufmann Robert Winter- 
ſtein mit Olga Hirſchberger. 3. Reſtaurateur 
Johann Popiolkowski mit Johanna Trenk. 
4. Arbeiter Franz Krawezynski mit Veronika 
Liſewski. 5. Tiſchlergeſelle Eduard Raezynski 
mit Marianna Rynkowski. 


„ 0TT——T—T—T—T—T—)C—ñ— 
Standesamt Vodgorz. 
Vom 9. bis 20. Mai 1893 find gemeldet: 
a. als geboren: 

1. Sergeant Albert Reich-Rudak, Tochter. 
2. Hilfsweichenſteller Friedrich Zielke-Stewken, 
Sohn. 3. Arbeiter Adolf Gorſch, T. 4. Arb. 
Franz Megger-Stewken, T. 5. Arb. Wla⸗ 
dislaus Wollmann, T. 6. Beſitzer Jacob 
Mandau⸗Stewken, T. 7. 3 unehel. Kinder. 

b als geftorben: 

1. Ernſt Hohenberg, 9 Monat. 
Toſchka -Rudak, 1 Jahr. 3. Beſitzerfrau 
Ottilie Moede geb. Jahnke = Brzoza, 38 J. 


2. Anna 


4. Victoria Wisniewska, 1 J. 6 M. 5, Mar⸗ 


garethe Louiſe Hübner, 2 M. 19 T. 6. Max 
Scheerbarth⸗-Rudak, 3 W. 7. Lokomotivfüh⸗ 
rer Emil Buſſe-Piaske, 39 J. alt. 

e. zum ehelichen Aufgebot: 

1. Arb. Herrmann Pulwitt und unverehel. 
Auguſte Karoline Zigelska, beide Stewken. 
2. Poſtbote Julius Adolf Roſenfeld-Podgorz 
und Helene Bartel-Koſtbar. 

d ehelic find verbunden. 

1. Schloſſer Carl Gotthilf Doerk und 
unverehel. Pauline Karoline Wernik. 2. Arb. 
Leopold Pokutta und Arbeiterwittwe Mar- 
garethe Pelplinska geb. Skamilke-Rudak. 3. 
Brauer Alexander Edmund Ferber und 
unverehel. Martianna Dybezynska. 


8 
8 in 


Grundfläche 


Bekanntmachung. 


Das alte Exerzierhaus a. d. Brahe 


in Fachwerk erbaut iſt, ſoll am 


Mittwoch, den 31. Mai er., 
Vormittags 10 Uhr 

öffentlich an den Meiſtbietenden 

Abbruch verkauft werden. 


auf 


hat, aus 3 Geſchoſſen und 


Die Ver⸗ wer 


i Culmſee, den 16. Mai 1893. 
Zu einer Wählerverſammlung der konſervativen und ge— 


Bromberg, welches rund 1000 m mäßigt⸗liberalen Partei des Wahlkreiſes Culm⸗Thorn⸗Brieſen 


am Sonntage, den 
Nachmittags 4 


28. Mai er., 
2 Uhr 


im Hotel „Deutſcher Hof“ zu Culmſee 


den die ſämmtlichen Geſinnungsgenoſſen behufs definitiver Feſt⸗ 


kaufsbedingungen können in den Ge- ſtellung des Kandidaten für die auf den 15. Juni d. Is ande: 

raumte Wahl zum Reichstage ergebenſt eingeladen. 

Der Wahlverein der Konfervativen und gemäßigt Liberalen 
des Wahlkreiſes Culm⸗Thorn-Brieſen. 


Arnthal-Baiersee C.Bartel-Podgorz. Buchholz-Szeroslugi. Donner-Steinau. 


ſchäftszimmern des Garniſon⸗Bauamts 
in Bromberg eingeſehen oder gedruckt 
von dort gegen Einſendung von 50 Pf. 
bezogen werden. a 

Die Bieter haben vor dem Beginn 
des Verkaufstermins eine baare Sicher⸗ 
heitsſtellung von dreihundert Mark an 
die Kaſſe des hieſigen Proviant-Amtes 
zu entrichten, welche nach geſchloſſenem 
Termine ſofort zurückerſtattet wird. 


Der Garniſon⸗Bauinſpektor. 
Koch. ( 1930) 


Die Lieferung von 5000 
Cbm. geſiebten u. 8000 Cbm. 
ungeſiebten Kies ſoll in Looſen von 
mindeſtens 2000 Cbm. vergeben werden 

Bedingungen können in unſerem 
Amtsgebäude hierſelbſt, St. Martin⸗ 
ſtraße Nr. 40 eingeſehen, auch gegen 
poſtfreie Einſendung von 50 Pf. be⸗ 
zogen werden. 

Angebotstermin den 1. Juni, 
11 Uhr Vormittags im Amtsge⸗ 
bäude. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 

Poſen, den 16. Mai 1893. 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt. 
(Bojen-Thorn). (1919) 


Bekanntmachung. 

Der Bau eines Wohngebäudes für 
12 Unterbeamte nebſt Zubehör auf dem 
Bahnhof Dt. Eylau ſoll verdungen 
werden. Die Bedingungen können im 
Geſchäftsraum der Eiſenbahnbau-In⸗ 
ſpection hierſelbſt eingeſehen oder gegen 
eine Gebühr von 1,50 Mk. bezogen 
werden. Auch liegen die bezüglichen 
Zeichnungen bei vorſtehender Behörde 
und im Geſchäftszimmer des Bahn⸗ 
meiſters Liedtke in Dt. Eylau aus. 

Die mit entſprechender Aufſchrift 
verſehenen Angebote ſind verſiegelt und 
gebührenfrei bis zum 3. Juni d. 
Is., Vorm. 11 Uhr einzuſenden. 

Oſterode, den 18. Mai 1893. 
Königl. Eifenbahn-Bau-Infpektion. 

Francke. (1954) 


Konkursverfahren. 

In dem Konkursverfahren über das 
Vermögen der Kaufmann Pidor und 
Helene geb. Vollmann- Apelbaum- 
ſchen Eheleute zu Culmſee iſt in Folge 
eines von dem Gemeinſchuldner ge⸗ 
machten Vorſchlags zu einem Zwangs⸗ 
vergleiche Vergleichstermin 

auf den 9. Juni 1893, 

Vormittags 11½ Uhr 

vor dem Königlichen Amtsgerichte hier⸗ 
ſelbſt, Zimmer Nr. 2 anberaumt. 

Culmſee, den 19. Mai 1893. 


Duncker. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. (1979) 
Oeffentliche 


Zwang sverſteigerung. 
Fieitag den 26. d. Mts. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr werde ich in der 
Pfandkammer des Königl. Landgerichts⸗ 
gebäudes hierſelbſt 
13 Flaſchen mit Farben und 
aetheriſchen Oelen, eine Hand: 
harmonika und eine Doppel⸗ 
flinte (1890) 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Zahlung verſteigern. 
Thorn, den 23. Mai 1893. 
Bartelt, 
Gerichtsvollzieher. 


Oeffentliche freiwillige 
Verſteigerung 


Freitag, den 26. d. Mts., 
Vormittags 10%½ Uhr, 
werde ich vor der Pfandkammer des 
Königl. Landgerichtsgebäudes hierſelbſt 
5 Mille Cigarren, einen 
größeren Poſten Schuh: und 
Stiefelwaaren, ſowie Cognae 
und Rum (1991) 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Zahlung verſteigern. 
Thorn, den 23. Mai 1893. 
Bartelt, Gerichtsvollzieher. 


Action. 

Freitag, den 26. d. Mts., von 10 Uhr 
Morgens ab werden im hieſigen Bürger⸗ 
hospital Nachlaßſachen öffentlich und meiſt⸗ 
bietend verſteigert. (1985) 

Thorn, den 23. Mai 1893. 


Der Wagiſtrat 
Apfelwein 


vorzüglichſter Qualität, kryſtallklar, u. garan⸗ 
tirt ſpiritusfrei, verſendet in Gebinden von 
40 Liter an, pro Liter 25 Pf. Süßwein Liter 
25 Pf. Oswald Flikschuh, Neuzelle b. Guben. 


Degen-Podgorz. 


©. Dombrowski-Thorn. 


Johann Fenske-Kokotzko. 


Max Fenski-Kokotzko. Feldt-Kowross. Günther-Ruda*x. Günther-Briesen. 


Guntemeyer-Browina. 
Höltzel-Kunzendorf. 


R. Hellwig-Altau 
Jungklaass-Borowno. 
H. Kuntze-Leszno. 

Krech-Althausen. Kusel-Kutta. 


Dr. ‘Hoffmann-Schönsee. 
Dr. Hubrich-Culmsee, 
Andreas Hofmann-Myschlewitz. 
Hertwich-Culmsee. 
Krabmer-Thorn von Kries-Friedenau. 
Kubhlmay- Marienhof. Kübnbaum-Podgorz. 
Klatt-Dubielno. 


Holzermann-Sittno. 
Hermann-Kl. Czyste 
Horst Borowno. Hoene-Culm. 
Habermann-Glauchau. 


M. Lange-Thorn. 


von Loga-Wichorsee. Meister-Sängerau. Meyer-Culmsee. Meyer-Podgorz. 


Maschke-Myschlewitz. 
Petersen-Briesen. 
Richter-Thorn. 

Hermann F. Schwartz jun.-Thorn. 
Wegner-Ostaszewo. 
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Große Schneidemühler Pferde- Lotterie 


Ziehung am 3. i 
4 fpärnige Equipage. 


Gr. Weimar -Lotterie 


Ziehung 17 bis 19. Juni er. 
ark 200 000 i. W. 
Hierzu empfehle Roofe ALM, II Kooſe 10 M. Porto u. Liſte 30 Pf. extra. 


M. Meyers Glückscollecte, grüner Weg 40. 


Hauptgewinn: 


Gem inne I 


Grösste Auswahl 


(in jeder Preislage) 


Handschuhen 


(in allen Sorten) 


Uravaltten 


in den modernſten Fagon + Stoffen 
empfiehlt 1804) 


Ph. Elkan Nachf. 


Erfah für Badereiſe, 


aber billiger! 


Eine Dame oder Herr, auch Wittwe 
mit 1—2 Kindern finden auf einen kl. 
Gute im ſchönen Weichſelthal bei einem 
Ehepaar unter beſcheidenen Anſprüchen 
liebevollen und freundlichen Sommer⸗ 
Aufenthalt. Gute Wohnung, gute Ver⸗ 
pflegung, einfach aber kräftig, geſunde 
Luft, ſtärkendes Weichſelbad, ſchöner 
Obſtgarten mit prachtvollem Nachti⸗ 
gallengeſang, Milch von geſunden Nie⸗ 
derungsweiden. Bedingung: 6000 Mk. 
auf ein Jahr gegen 5% zu leihen, daß 
ſicher geſtellt wird. Gefl. Offerten unter 
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Peters-Papau. 
Ploetz-Myschlewitz. 
Rühle-Thorn. 
Strübing-Lubianken. 
Winter I.-Watterowo. 
Weinschenck-Rosenberg. Zawada-Thor n. 


eee 


Philipp Elkan Nachfolg. 


(aber: IB. Cohn.) 


Grösstes Specialgeschäft für complete 
Einrichtungen 
Porzellan-, Steingut-, Glas-, Haus- u. 


Käüchengeräthen. “BE 


Tafel-, Kaffee- und Waschserviee. b 
Sämmtliche Artikel für die Küche. 


Extra- Rabatt bei completen Aussteuern. 


EEE NF N I IE IE EACH IE ZEICHEN HN IE IE IK HEN 


Telephon Amt 7 No. 5771 


G. Jacobi, 


in 
Sonnenschirmen Ilan 


am hieſigen 
Erinnerung. 


Petersen-Wrotzlawken. 
Raykowski-Kossowisna. 
Schueler-Briesen. 
Winter-Briesen 
Wolff-Trebisfelde. 
(1929) 


50 


J 


(1805) 


e 


Krystallgarnituren gte. 


e 


Juni er. 


(1860 


Malermeiſter, 
47 Bäckerstrasse 47 


geschmackvollen 
Dessins 


Sämmtliche Malerarbeiten 


DR | werden auf das Sauberſte preiswerth 
ibbergeſtellt. 

G. Jacobi, Malermeiſter 
FP 


Fonnenſchirme!! 
Volaut- und Rüſchen-Schirme, 
Regenſchirme 


in größt. Auswahl, zu ſehr billigen Preiſen 
ö empfehlen (1749) 
Lewin & Littauer, 

Altſtädt. Markt 25. 


Odber⸗Glogau in Schleſien. 


; Ich verſende als Spezialität meine 


BE” Schles. Gebirgs-Halbleinen BE 


74 em breit für Mk. 13,—, 80 em breit für Mk. 14,--; meine 


1 1 [3 * * 

BEE” Schles. Gebirgs-Reinleinen BE 
76 em breit für Mk. 16,—, 82 om breit für ME 17,—. 
Das Schock 33½ Meter bis zu den feinſten Qualitäten. 

Viele Anerkennungsſchreiben. — Muſter frei. 


(1719) 
J. Gruber. 


Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Ernst Lambeck in Thorn. 


gt einem geehrten Publikum ſein, 
jeder Concurrenz die Spitze bietendes: 


Platze in empfehlende 
(1964) 


Kriegerfechtanstalt. 


Die bei dem Feſte am 1. Pfingſt⸗ 
feiertage im Wiener Café in Mocker 
gezogenen und nicht abgeholten Gewinne 
Nr. 1, 331, 480 ſind bis zum 10. Juni 
gegen Rückgabe der Gewinnnloſe in 
Empfang zu nehmen. Anderen Falles 
verfallen dieſelben zu Gunſten der 
Kriegerfechtanſtalt. 


Di Kriegerfechtschule1502 kann 


Reformirte Gemeinde 
zu Thorn. 


Sonntag, den 28. Mai d. Js., 
Vormittags 10%, Uhr, 

wird Herr Prediger Hoffmann aus 

Danzig in der Aula des Königl. Gym⸗ 

naſiums Gottesdienſt und Abendmahl 

abhalten. Vorbereitung 10 Uhr. 

Der Zutritt iſt Jedermann geſtattet. 
Sonnabend, d. 27. Mai. d. J, 
Nachmittags 5 Uhr: 
Gemeinde - Verſammlung 
im Gymnaſium 
behufs Legung und Entlaſtung der 

Rechnung für das Jahr 1892. 
Der Gemeinde⸗Airchenrath. 


% Hoffmann- 


neukreuzſ., Eifenbau, mit größt, 
Tonſülle, in ſchwarz od. Nußd., 
lief. 3. Fabrikpr. unt. 10 jähr. Gas 
rantle, geg. Theilz. mil. Mk. 20 
ohne Preißerh., nach auswärts frk., 
Probe (Referenzen u. Katal. gratis) 
Berlin, Jerusalemerst,14, 


Schmerzloſe 


E Iahn-Iperationen, 


künſtliche Zähne u. Plomben. 


Alex Loewensohn, 
Breiteſtraße. 21. (3051) 


Sp argel 


jedes Quantum, bei Herrn J. G. Adolph 

und Herrn Oterski, Brombergerſtraße 

zu haben. (4912) 
Casimir Walter, Mocker. 


Pr. Dillgurken 


A. Kirmes, Gerberſtraße. 


Poſtkiſte lundern. 
se. Speck - ss0 


E. Degener, Näucherei, Swinemünde. 


Mein Atelier 
für feine Damenſchneiderei 
befindet ſich jetzt (1966) 
Schlossstrasse 14, II. Etage. 
vis-A-vis dem Schützenhause, 
Frau A. Rasp, Modiſtin. 


3000 Mart 


(Mündelgelder) bei Kustav Fehlauer. 


Hausbesitzer- Verein. 


Wohnungsanzeigen. (1324) 
Jeden Dienftag: Thorner Zeitung, 
Donrerftag: Thorner Preſſe, 
Sonntag: Thorner Oſtdeutſche Zeitung. 
Genaue Beſchreibung der Wohnungen 
im Bureau Eliſabethſtraße Nr. 4 bei 
Herrn Uhrmacher Max La 
Schulſtraße 23, 2. Et. 7 Zim. 
Breiteſtr. 8, mbl. 2. Et. 2 Zim. 
gloſterſtraße 20, part. 4 Zim. 
Kloſterſtraße 20, 1. Et. 4 Zim. 
Kloſterſtraße 20, 2. Et. 4 Zim. 
Jakobsſtraße 17, 4. Et. 1 Zim. 
Schillerſtraße 8, 2. Et 3 Jim. 
Bäckerſtraße 21, 3. Et. 1 Jim. 
Bäckerſtraße 21, 2. Et. 2 Jim. 
Mellinſtraße 64, 1. Et. 2 Zim. 
Baderſtraße 4, 2. Et. 2 Zim. 
Mauerſtraße 36, 1. Et. 3 Zim. : 
Mauerſtraße 52, 2. Et. 2 Zim. 270 M. 
Mellin und Ulanenſtraßen⸗Ecke, 1. Et. 

8 Zim. 1200 M. 
Baderſtraße 24. 3. Et. 5 Zim. 900 M. 
Hoſſtraße 7, Parterre, 6 Zim. 600 M. 
Baderſtraße 7, 3. Et. 2 Jim. 250 M. 
Ein Grundſtück in guter Lage, alt ein⸗ 
geführte Bäckerei, 4322 Mk. Mieths⸗ 
ertrag, zu verkaufen. 
Tuchmacherſtr. 11, 3. Et. 1 Zim. 80 M. 
Breiteſtraße 6, 1. Et. 6 Zim. 1200 M. 
Breiteſtraße 38, 3. Et. 3 Zim. 400 M. 
Mellinſtraße 66, 1. Et. 3 Zim. 
Mauerſtraße 36, 3. Et. 3 Zim. 
Copernicusſtr. 5, 4. Et. 2 Zim 
Kloſterſtraße 20, 1. Et. 4 Zim. 5 
Kloſterſtraße 20, 2. Et. 4 Zim. 450 M. 
Grabenſtraße 10, 1. Et. 4 Zim. 480 M. 
Grabenſtraße 10, part. Reſlaur. 600 M. 
Mellinſtraße 88, 3. Et. 3 Zim. 300 M. 
Mellinſtraße 88, 2. Et. 2 Zim 120 M. 
Breiteſtraße 17, 3. Et. 6 Zim. 750 M. 
Culm Ch. 54, 1. Et. 3 Zim. 240 M. 
Schloßſt. 4, 1. Et. mbl. 1 Zim. 15 M. 
Gerechteſtr. 35, 3. Et 5 Zim. 825 M. 
7 35, Keller⸗Reſtaur. 400 M. 
Schloßſtr. 4 part. möbl. 3 Zim. 30 M. 


